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Vorwort
Die Digitalisierung verändert unsere Arbeitswelt – auch beim Thema Arbeitsschutz.  
Das Bildungsangebot der BG BAU umfasst eine große Auswahl an Themen in verschie-
denen Formaten mit unterschiedlichem Zeitumfang: Präsenzseminare, Online-Semina-
re, E-Learning-Kurse, Online-Lernmodule, Erklärfilme und Audio-/Video-Podcasts. Mit 
ihrem Bildungsangebot erfüllt die BG BAU den gesetzlichen Auftrag, für die erforderliche 
Aus- und Fortbildung der Personen zu sorgen, die mit der Durchführung der Maßnahmen 
zur Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesund-
heitsgefahren sowie der Ersten Hilfe in ihren Mitgliedsunternehmen betraut sind.

Zu diesem Personenkreis zählen
 • Unternehmerinnen und Unternehmer,
 • Führungskräfte,
 • Aufsichtführende,
 • andere mit Unternehmerpflichten 

 beauftragte Personen,
 • Fachkräfte für Arbeitssicherheit,
 • Sicherheitsbeauftragte,
 • Betriebsratsmitglieder,
 • Betriebsärztinnen und Betriebsärzte

und sonstige Personen, wie z. B. zur Prüfung 
befähigte Personen, Sachkundige oder an-
dere mit arbeitsschutzspezifischen Aufga-
ben betraute Personen.

Gegenstand der berufsgenossenschaftlichen 
Aus- und Fortbildung ist die Entwicklung indi-
vidueller Kompetenzen, um in den Betrieben 
auf den Gebieten Sicherheit und Gesundheit 
wirksam werden zu können.

In dieser Broschüre informieren wir Sie über 
das Bildungsangebot für das Jahr 2024. 

Ihre  
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft
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Die farbigen Kästchen in der Seminarbroschüre führen Sie schnell zu den Fachseminaren für 
diese Zielgruppen 

 Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 Sicherheitsbeauftragte
 Betriebsratsmitglieder
 Unternehmerinnen und Unternehmer
 Führungskräfte
 Sachkundige, Verantwortliche und befähigte Personen

Die mit    gekennzeichneten Seminare werden auch als Online-Seminar angeboten  
(seminare.bgbau.de und lernportal.bgbau.de, siehe auch Seiten 8–9).

1918 / SG-ST Sicherheit und Gesundheit im Spezialtiefbau 66

1919 / SG-KB Sicherheit und Gesundheit im Kanalbau 66

1920 / SG-TU Sicherheit und Gesundheit im Tunnelbau 67

1921 / SG-WB Sicherheit und Gesundheit im Wasserbau 68

1922 / SG-ZI Sicherheit und Gesundheit im Zimmerer handwerk 69

1926 / SG-UR Sicherheit und Gesundheit in der Unterhaltsreinigung 69

1927 / SG-BB Sicherheit und Gesundheit bei Brunnen bauarbeiten  70

Weitere Angebote: Aus der Praxis für die Praxis 71–72

Stichwortverzeichnis und Bildnachweis 73–74

https://seminare.bgbau.de/shop/
https://lernportal.bgbau.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&reloadpublic=1&cmd=frameset&ref_id=1
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Allgemeine Hinweise zur Teilnahme  
und zur Anmeldung (Präsenzseminare)

Wer ist teilnahmeberechtigt?
Teilnahmeberechtigt sind Unternehmerinnen 
und Unternehmer sowie Beschäftigte aus 
Mitgliedsunternehmen der BG BAU, sofern 
sie den Zielgruppen des jeweiligen Seminars 
entsprechen. Die Seminarplatzanfrage er-
folgt durch das Unternehmen. Um allen Un-
ternehmen gleiche Teilnahmemöglichkeiten 
einzuräumen, kann die Zahl der Teilnehmen-
den pro Betrieb begrenzt werden. Interes-
sierte aus Unternehmen, die nicht Mitglieds-
betrieb der BG BAU sind, können als Gast 
(mit Kostenübernahmeerklärung durch ihre 
Berufsgenossenschaft) oder in bestimmten 
Fällen als Selbstzahlerin oder Selbstzahler 
an den Seminaren teilnehmen, sofern freie 
Plätze verfügbar sind. 

Wie erfolgt die Seminarplatzanfrage? 
Die Seminarplatzanfrage erfolgt online unter:

Bitte achten Sie bei Ihrer Seminarplatzanfra-
ge auf die räumliche Nähe zum Seminarort.

Wer trägt die Kosten für die Seminarteil
nahme?
Für Teilnehmende aus Mitgliedsunternehmen 
organisiert die BG BAU die Unterbringung und 
Verpflegung. Sie übernimmt die Kosten für die 
unmittelbare Ausbildung, für Unterbringung 
und Verpflegung sowie für die Fahrt vom Be-
triebs- oder Wohnsitz zur nächstgelegenen 
Seminareinrichtung (grundsätzlich bis ma-
ximal 400 km einfache Fahrt). Die Unterneh-
men zahlen für die Dauer der Teilnahme das 
Arbeitsentgelt. Bei der Seminarart 1610 fällt 
für die SGU-Prüfung und die Zertifizierung mit 
Zertifikatsausstellung eine Gebühr an.

Wo finden die Seminare statt?
Seminare der BG BAU finden in den eigenen 
Seminareinrichtungen Haan, Dresden und 
München statt. Die Einrichtung Haan verfügt 
zusätzlich über ein Praxiszentrum (siehe 
Seite 71).  
Seminare werden darüber hinaus in vertrag-
lich gebundenen und von mehreren Berufs-
genossenschaften gemeinschaftlich genutz-
ten Seminareinrichtungen durchgeführt. 
Dazu gehören die Einrichtungen in Bad Mün-
der, Eppstein, Illertissen, Jößnitz, Rheins-
berg OT Linow und Leinfelden-Echterdingen. 
Für Seminare mit regionaler Durchführung 
werden auch Außenstellen der BG BAU oder 
andere geeignete Einrichtungen genutzt.

Hinweis:
Alle Seminare werden ausschließlich in 
deutscher Sprache durchgeführt.

seminare.bgbau.de

https://seminare.bgbau.de/shop/
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Nutzen Sie für Ihr ausgewähltes 
 Seminar den QRCode neben dem 
 Seminartitel – so gelangen Sie direkt 
zum  Terminangebot und zur Anmeldung!

Wann finden die Seminare statt?
Alle aktuellen Seminartermine finden Sie auf 
unserer Website seminare.bgbau.de.
Hier sehen Sie auch, welche Termine noch 
frei sind und ob Sie eine Seminarplatzanfrage 
stellen können.

 
Unsere Seminartermine:
seminare.bgbau.de

Wie lange dauert ein Seminar?
Beginn und Ende der Seminare sowie die 
tägliche Seminardauer hängen von der Se-
minarart, der Gesamtdauer und dem Durch-
führungsort ab. Detaillierte Informationen 
hierzu werden mit den Seminarunterlagen 
versandt.

Wann werden die Seminarunterlagen 
 verschickt?
Die Teilnehmenden erhalten 6 Wochen vor 
Seminarbeginn die Seminarunterlagen (Ant-
wortschreiben, Seminarprogramm, Fahrt-
kostenerstattungsformular) an die Unterneh-
mensanschrift zugesandt. Die Unterlagen 
enthalten auch Hinweise darüber, was ggfs. 
mitgebracht  werden muss (z. B. Sicher-
heitsschuhe, Arbeitskleidung, Laptop, etc.). 
Das den Seminarunterlagen beiliegende 
Antwortschreiben dient der Disposition von 
Seminarkapazität, Verpflegung und Unter-

kunft und wird bis zum angegebenen Termin 
zurückerbeten.

Was ist zu tun, wenn ein zugesagter Semi nar
platz nicht wahrgenommen werden kann?
Wir benötigen – möglichst bis 14 Tage vor 
Seminarbeginn – eine schriftliche Nach-
richt, wenn eine Teilnahme am zugesagten 
Seminar nicht möglich ist. Nicht in Anspruch 
genommene Seminarplätze oder abgesagte 
Seminaranmeldungen werden nicht auto-
matisch in den nächstmöglichen Seminar-
termin übernommen. Es muss eine erneute 
Seminar platzanfrage erfolgen.

Weitere Fragen?

Es gibt Fragen, die sich besser persönlich 
klären lassen. Unsere Kontaktdaten für 
Ihre Fragen zur Qualifizierung bei uns:

BG BAU – Hauptabteilung Prävention  
Abteilung Bildung

Tel.: 0721 8102-401 oder -611
EMail: pr-seminare@bgbau.de

NEU

http://seminare.bgbau.de
https://seminare.bgbau.de/shop/
mailto:praev-seminare@bgbau.de
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Das digitale Bildungsangebot der BG BAU
Die BG BAU hat das Bildungsangebot zu den Themen „Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit“ um verschiedene Online-Formate erweitert, die kontinuierlich weiter ent-
wickelt werden. Online-Seminare, Online-Kompaktseminare und „Stand-der-Technik“- 
Vorträge finden unter der Leitung einer lernbegleitenden Person statt und sind anmel-
depflichtig, während Angebote wie „1 x 1 im Arbeitsschutz“, Erklärfilme, Video-Pod-
casts und E-Learning-Module flexibel in den persönlichen Terminkalender integriert 
werden können, da sie jederzeit auf dem Lernportal der BG BAU abrufbar sind.

OnlineSeminare
Online-Seminare sind mit den gleichnami-
gen Präsenz-Seminaren thematisch weitge-
hend identisch. Auch der zeitliche Umfang 
eines Online-Seminars entspricht dem des 
Präsenz-Seminars. Die Durchführung der 
Seminare wird über das BG BAU Lernportal 
organisiert und die zur Verfügung gestellten 
Kursmaterialien sind speziell auf das Online-
Angebot abgestimmt. 

OnlineKompaktseminare
Online-Kompaktseminare sind stark nachge-
fragte Seminare, die in einem verkürzten Um-
fang angeboten werden. Das Format ersetzt 
nicht die gleichnamigen Präsenz-Seminare, 
bietet aber mindestens einen Einstieg in die 
zentralen Themen und die Möglichkeit zu 
einem Wissens-Update. In einem zeitlichen 
Rahmen von ca. zwei Stunden werden in stark 
komprimierter Form relevante Themen zu 
„Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ 
behandelt.

Stand der Technik – 60 Minuten mit Exper
tinnen und Experten
In einer einstündigen Online-Vortragsreihe 
informieren unsere Expertinnen und Exper-
ten über den aktuellen Stand der Technik 
und was dieser konkret für Arbeitsverfahren, 
Arbeitsmittel und Arbeitsplätze bedeutet. 

Das kleine 1 x   1 im Arbeitsschutz
Etwa zehnminütige vertonte PowerPoint-Prä-
sentationen zu unterschiedlichsten Themen 
des beruflichen Alltags thematisieren das 
grundlegende Know-How für Sicherheit und 
Gesundheit und können auch als Unterwei-
sungshilfe genutzt werden.

ELearningAnwendungen
Die interaktiven E-Learning-Kurse „Asbest“, 
„Staub“ und „Absturzprävention“ vermitteln 
fundierte Kenntnisse mit der Möglichkeit, ein 
Zertifikat zu erwerben.

Erklärfilme
In unseren BG BAU-Erklärfilmen informiert 
der Film-Protagonist Jan auf unterhaltsame 
Weise über zentrale Themen zum sicheren 
und gesunden Arbeiten.

Weitere digitale Angebote wie webbasierte 
Trainingsprogramme und Audio-/Video-Pod-
casts vervollständigen das digitale Angebot 
der BG BAU.

Alle wichtigen Informationen zum d igi talen 
Bildungsangebot finden Sie unter
seminare.bgbau.de
und im BG BAU Lernportal 
lernportal.bgbau.de

https://seminare.bgbau.de/shop/
https://lernportal.bgbau.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&reloadpublic=1&cmd=frameset&ref_id=1
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Das Lernportal der BG BAU
Im Lernportal der BG BAU finden Sie unterschiedlichste Formate für das 
selbstorganisierte Lernen. Der öffentliche Bereich des Lernportals führt Sie 
direkt zu E-Learning-Angeboten, Unterweisungshilfen, Erklärfilmen, Audio-/
Video-Podcasts oder zum 1 x 1 des Arbeitsschutzes. In den geschlossenen 
Teil des Lernportals gelangen Sie mit den Login-Daten Ihres Benutzerkon-
tos: Hier finden Sie die virtuellen Klassenräume der Online-Seminare, für 
die eine vorherige Anmeldung notwendig ist. Halten Sie Ihr Wissen rund um 
das Thema „Sicherheit und Gesundheit bei der  Arbeit“ stets aktuell und fin-
den Sie das für Sie persönlich passende  Format!

lernportal.bgbau.de

Stand der Technik Erklärfilme Audio/Video-Podcasts

Online-Seminare 1 x 1 im Arbeitsschutz E-Learning-Angebote

https://lernportal.bgbau.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&reloadpublic=1&cmd=frameset&ref_id=1
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Seminare für Fachkräfte für Arbeitssicherheit – 
Aus und Fortbildung
Die Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa) der BG BAU folgt einer 
weiterentwickelten Konzeption. Der methodische Ansatz dieser zielgruppen-
orientierten Qualifizierung bindet  insbesondere digitale Medien und zeitgemäße 
Kommunikationsformen ein.

Teilnahmevoraussetzungen

Zur Fachkraft für Arbeitssicherheit können 
ausgebildet werden: 

 • Ingenieurinnen und Ingenieure, die be-
rechtigt sind, diese Berufsbezeichnung 
zu führen oder einen Bachelor- oder Mas-
terabschluss der Studienrichtung Ingeni-
eurwissenschaften erworben und danach 
eine praktische Tätigkeit in diesem Beruf 
mindestens zwei Jahre lang ausgeübt 
haben, 

 • Technikerinnen und Techniker, die eine 
Prüfung als staatlich anerkannte Techni-
kerin oder staatlich anerkannter Techniker 
erfolgreich abgelegt und danach eine 
praktische Tätigkeit als Technikerin oder 
Techniker mindestens zwei Jahre lang aus-
geübt haben,

 • Meisterinnen und Meister, die die Meis-
terprüfung erfolgreich abgelegt und da-
nach mindestens zwei Jahre lang eine 
praktische Tätigkeit ausgeübt haben. Die 

Anforderungen erfüllt auch, wer ohne 
Meisterprüfung mindestens vier Jahre lang 
als Meisterin oder Meister oder in gleich-
wertiger Funktion tätig war.

Ziele der Ausbildung

Die Entwicklung eines professionellen Rol-
lenverständnisses sowie der Erwerb erfor-
derlicher Fachkenntnisse und Kompetenzen 
sind notwendig, um die Aufgaben einer 
Fachkraft für Arbeitssicherheit wirksam wahr-
nehmen zu können. 

Bei der Auswahl einer Person zur zukünftigen 
Fachkraft für Arbeitssicherheit sollte berück-
sichtigt werden, dass eine positive Haltung 
gegenüber Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit und eine erkennbare Wertschät-
zung durch Vorgesetzte, Kolleginnen und 
Kollegen sowie durch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter deren spätere Tätigkeit erleich-
tert und effektiver macht.

DIE FÜNF WICHTIGSTEN ASPEKTE ZUR SIFA-AUSBILDUNG

• Der Zeitaufwand beträgt ca. 100 Lerntage in ca. 1,5 Jahren.
• Nur 20 % der Lernzeit findet in den acht Seminaren in unseren Bildungsstätten statt.
• Die Organisation des selbstorganisierten Lernens findet in der Sifa-Lernwelt auf dem 

BG BAU-Lernportal statt (siehe Abbildung Seite 11). 
• In der selbstorganisierten Lernzeit ist in der Regel ein Lerntag pro Woche erforderlich.
• Erforderlich sind ein Internet-Zugang und eine Hard- und Software-Ausstattung.
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Struktur und Ablauf der Ausbildung

Die weiterentwickelte 
Sifa-Ausbildung

Sifa-Lernwelt

Ablauf und Zeitumfang

Branchenspezifisches Lernfeld 
für den  Wirtschaftsbereich Bau 
und baunahe Dienstleistungen

Einführung in die Ausbildung 
und Aufgaben der Sifa

Arbeitssystem und 
betriebliche Organisation

Beurteilung von
 Arbeits bedingungen

Arbeitssystemgestaltung

Integration des Arbeitsschutzes 
in die betriebliche Organisation

Lernfeld

LF 6

LF 1

LF 2

LF 3

LF 4

LF 5

5 Tage

3 Tage

5 Tage

3 Tage

5 Tage

3 Tage

3 Tage

3 Tage

3 Tage

10 Tage 

12 Tage

10 Tage

Seminar 
(SEM 1 – 8)

Selbstorganisierte 
Lernzeit (SOL 1 – 7)

gesamt*Lerntage Lerntage Lerntage

Praktikum
(PRA 1 – 4)

*Die Gesamtdauer des Seminars setzt sich aus den Lerntagen und der jeweils halbtägigen An- und Abreise zusammen.
LEK: Lernerfolgskontrolle

PRA 1

PRA 2

PRA 3

PRA 4

LEK 2

LEK 4

4 Tage

2 Tage

4 Tage

2 Tage

4 Tage

2 Tage

2 Tage 

2 Tage 

1 Tag

1 Tag

3 Tage

10 Tage

10 Tage 

10 Tage

3 Tage SOL 7

SOL 2

SOL 1

SOL 3

SOL 4

SOL 5

SOL 6

LEK 3

LEK 1

LEK 5

LEK 6

SEM 7

SEM 8

SEM 5

SEM 3

SEM 2

SEM 1

SEM 4

SEM 6

*Die Gesamtdauer des Seminars setzt sich aus den Lerntagen und der jeweils halbtägigen An- und Abreise zusammen.
LEK: Lernerfolgskontrolle

Ablauf und Zeitumfang

SifaLernwelt
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Die Vorteile der Ausbildung

 • Das Lernen findet an drei verschiedenen 
Lernorten statt: in Seminaren, am eigenen 
Schreibtisch und im Betrieb. 

 • Lernzeiten und Lerntempo können wei-
testgehend selbst bestimmt werden.

 • Die Sifa-Lernwelt ermöglicht flexibles und 
abwechslungsreiches Lernen im inten-
siven Kontakt mit Lernbegleiterinnen und 
Lernbegleitern der BG BAU und anderen 
Teilnehmenden des Kurses.

 • Handlungssituationen unterstützen 
schrittweise die Einarbeitung in das 
 zukünftige Aufgabengebiet.

 • Lernerfolgskontrollen geben Rückmel-
dungen zum Kompetenzerwerb. 

 • Die digitalen Medien sind qualitäts-
gesichert und garantieren jederzeit  
die Aktualität der Inhalte.

Ansprechpersonen für organisatorische Fragen

für die Seminareinrichtung 
Bad Münder
Gabriele Pflug
Tel.: 0511 987-2521
E-Mail:  
Gabriele.Pflug@bgbau.de

für die Seminareinrichtung 
Haan
Antje Baas-Bergner
Tel.: 02129 576-113
E-Mail:  
Antje.Baas-Bergner@bgbau.de

für die Seminareinrichtung 
Jößnitz
Klara Adelmann
Tel.: 0711 22964-202 
E-Mail:  
Klara.Adelmann@bgbau.de

Die Bausteine der SifaAusbildung 

 • 8 Seminare in unseren Bildungsstätten 
(SEM)

 • 7 Phasen des selbstorganisierten Lernens 
(SOL) am eigenen Schreibtisch 

 • 4 Praktikumsphasen im Betrieb (PRA)
 • 6 Lernerfolgskontrollen (LEK)

Die Bausteine sind innerhalb eines Kurses 
inhaltlich und zeitlich eng miteinander  ver-
zahnt (siehe Abbildung Seite 11) und stellen 
hohe Anforderungen an ein praktikables 
Zeitmanagement. Der für das selbstorgani-
sierte Lernen benötigte Zeitaufwand muss 
im Betrieb deshalb akzeptiert sein und ver-
einbart werden.

Die sechs Lernfelder 

 • Lernfeld 1: Einführung in die Ausbildung 
und Aufgaben der Sifa

 • Lernfeld 2: Arbeitssystem und betriebliche 
Organisation

 • Lernfeld 3: Beurteilung von Arbeitsbedin-
gungen

 • Lernfeld 4: Arbeitssystemgestaltung
 • Lernfeld 5: Integration des Arbeitsschutzes 

in die betriebliche Organisation
 • Lernfeld 6: Branchenspezifisches Lernfeld 

für den Wirtschaftsbereich Bau und bau-
nahe Dienstleistungen

Vor Aufnahme der Ausbildung erfolgt 
ein umfassendes Beratungsgespräch im 
Unternehmen.

mailto:Gabriele.Pflug@bgbau.de
mailto:Antje.Baas-Bergner@bgbau.de
mailto:Klara.Adelmann@bgbau.de
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1130 / SFF  ......................
Fortbildungsseminar für Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit

Ziel
Die Teilnehmenden sind über aktuelle Ent-
wicklungen im Arbeitsschutz informiert, 
können die Unternehmerinnen und Unter-
nehmer umfassend beraten und ihre Arbeit 
reflektieren.

Inhalt
 • Tools der BG BAU für die betriebliche 

Praxis
 • Gefährdung von Beschäftigten durch Ab-

sturz – Beitragsunabhängige Förderung
 • Sicherheit und Gesundheit managen – 

Präventionskultur
 • Anforderungen an die Fach- und Sach-

kunde bei Tätigkeiten mit Asbest
 • Einwirkungen durch UV-Strahlung und 

Klima
 • Spezifische Themen der Teilnehmenden

Zielgruppe
Fachkräfte für Arbeitssicherheit mit abge-
schlossener Ausbildung

Teilnahmevoraussetzungen
Abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für 
Arbeitssicherheit, einschließlich der Ausbil-
dungsstufe III mit bereichsbezogenen Kom-
petenzen für die Bauwirtschaft und baunahe 
Dienstleistungen.

Bitte bringen Sie ein W-LAN-fähiges 
 Notebook oder Tablet zum Seminar mit.

Das Fortbildungsseminar wird mit diesen 
Themen als Drei-Jahres-Programm 
 angeboten (erstes Halbjahr 2022 bis 
Ende zweites Halbjahr 2024).
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Seminare für Sicherheitsbeauftragte
Sicherheitsbeauftragte nehmen ihre Aufgaben nach § 22 Sozialgesetzbuch (SGB) VII 
wahr. Als ehrenamtlich tätige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort sind die 
Sicherheitsbeauftragten ein wichtiger Bestandteil der betrieblichen Arbeitsschutz-
organisation. Sie vermitteln stetig zwischen Führungskräften und Kolleginnen und 
Kollegen. Damit die Sicherheitsbeauftragten ihre unterstützenden Aufgaben wirk-
sam wahrnehmen können, sollten sie sich durch geeignete Maßnahmen  fortbilden.

Die Seminare für Sicherheitsbeauftragte sind 
traditionell ein wesentlicher Schwerpunkt 
berufsgenossenschaftlicher Qualifizierungs-
aktivitäten. 

Ziel der Qualifizierung ist es, die Sicherheits-
beauftragten zu motivieren 

 • Unfall- und Gesundheitsgefahren in ihrem 
Zuständigkeitsbereich zu erkennen, 

 • erkannte Mängel den Vorgesetzten zu 
melden,

 • durch kollegiale Hinweise und gezielte 
 Information zu sicherer und gesundheits-
gerechter Arbeitsweise anzuregen, 

 • auf das Vorhandensein und die Verwen-
dung vorgeschriebener Schutzeinrich-
tungen zu achten, 

 • auf die konsequente Benutzung erforder-
licher persönlicher Schutzausrüstung 
 hinzuwirken. 

Wir empfehlen als Einstieg in unser Qualifi-
zierungsangebot für Sicherheitsbeauftragte 
den Besuch des Grundseminars. Dieses wird 
branchenübergreifend durchgeführt.

Eine Teilnahme am Aufbauseminar für Sicher-
heitsbeauftragte empfehlen wir frühestens 
nach einem Jahr. Die Aufbauseminare wer-
den branchenspezifisch durchgeführt, um 
den unterschiedlichen Fragestellungen 
 gerecht werden zu können.
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1201 / SBG .....................
Grundseminar für Sicherheits-
beauftragte

Ziel
Die Teilnehmenden kennen ihren Aufgaben-
bereich nach § 22 SGB VII sowie Grundlagen 
und Handlungsansätze für ihre Tätigkeit.

Inhalt
 • Sicherheitsbeauftragte im Betrieb
 • Betriebliche Arbeitsschutzorganisation
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Gefährdungen erkennen
 • Schutzmaßnahmen kennen
 • Maßnahmen gegen Absturz, Stolpern, 

 Rutschen, Stürzen
 • Persönliche Schutzausrüstungen
 • Maßnahmen der betrieblichen Organisa-

tion

Zielgruppe
Sicherheitsbeauftragte aus allen Branchen

Teilnahmevoraussetzungen
Eine Bestellung zum Sicherheitsbeauftragten 
ist bereits erfolgt. 

Sicherheitsbeauftragte üben ihre Aufgabe im 
Betrieb nicht hauptamtlich, sondern ehren-
amtlich neben ihrer eigentlichen Aufgabe 
aus. Personen mit Führungsverantwortung, 
z. B. Meisterinnen und Meister, Vorarbeite
rinnen und Vorarbeiter, Gruppenleiterinnen 
und leiter sollten daher nicht zu Sicher
heitsbeauftragten bestellt werden.

1203–1206 / SBA ..........  
Aufbauseminare für 
Sicherheits beauftragte 

Ziel
Die Teilnehmenden können ihre Aufgaben 
nach § 22 SGB VII wahrnehmen. Sie können 
Unternehmerinnen und Unternehmer sowie 
Vorgesetzte im Arbeitsschutz wirkungsvoll 
unterstützen und durch Vorbildfunktion und 
Argumentation ihre Kolleginnen und Kolle-
gen zu sicherem Verhalten anleiten.

Inhalt
 • Störung des Betriebsablaufs
 • Wie sag ichʼs?
 • Unterweisungen und Betriebsanwei-

sungen
 • Verhaltensorientierte Begehungen
 • Suchtprävention
 • Betriebliche Verkehrssicherheitsarbeit

Zielgruppe
Sicherheitsbeauftragte, die das Grund-
seminar für Sicherheitsbeauftragte bereits 
besucht haben.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden haben das Grund-
semi nar für Sicherheitsbeauftragte (SB-G) 
 besucht.

Die Branchenorientierung dient dazu, 
einer möglichst homogenen Teilneh-
mergruppe im Seminar den fachlichen 
Austausch zu ermöglichen.

1203 / SBAHB (Hochbau)
1204 / SBATB (Tiefbau)
1205 / SBAAB (Ausbau)
1206 / SBADL (Dienstleistung)
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Seminare für Betriebsratsmitglieder
Nach dem Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) haben Betriebsratsmitglieder die 
Aufgabe, darüber zu wachen, dass die zugunsten der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeit nehmer geltenden Gesetze, Verordnungen, Unfallverhütungsvorschriften, 
Tarifverträge und Betriebsverein barungen umgesetzt werden.

Die langjährige Erfahrung zeigt, dass Be-
triebsratsmitglieder insbesondere dann im 
Arbeitsschutz erfolgreich sind, wenn sie ne-
ben technischen Fachkenntnissen Fähigkei-
ten und Kompetenzen in den folgenden drei 
Bereichen besitzen: 

 • Arbeitspsychologische Grundlagen 
 (Unfallentstehung aus psychologi-
scher Sicht, Motivationskonzepte, 
Unternehmens strategien) 

 • Gesprächsführung, Moderation und 
 Kooperation 

 • Selbstmanagement und soziale Kompetenz 

Die BG BAU bietet für die Qualifizierung von 
Betriebsratsmitgliedern folgende Seminare an: 

 • Grundseminar für Betriebsratsmitglieder
 • Aufbauseminar für Betriebsratsmitglieder

Die Teilnahme am Aufbauseminar wird mit 
Jahresabstand empfohlen, um eine Reflexion 
der betrieblichen Arbeit zu ermöglichen.

Zur Fortbildung der arbeitsschutzfachlichen 
Kenntnisse empfehlen wir die Teilnahme an 
einem gewerbespezifischen Fachseminar der 
Seminargruppe 1900 (Seiten 57–70). Es steht 
aber auch die Teilnahme an den Fachsemina-
ren der Seminargruppe 1800 (Seiten 39–56) 
offen, sofern in der Zielgruppenbeschreibung 
Betriebsratsmitglieder ausgewiesen sind. Die 
Teilnahme an den Seminararten der Gruppen 
1800 und 1900 ist unabhängig von der Teil-
nahme an dem Grund- und Aufbauseminar 
für Betriebsratsmitglieder jederzeit möglich.

 

nach ca. einem Jahr

ohne zeitlichen Zusammenhang

(Seminargruppe 1900) 
oder Fachseminar

(Seminargruppe 1800)

Au�auseminar für Betriebsratsmitglieder
(1302/BR-A)

Grundseminar für Betriebsratsmitglieder
 (1301/BR-G)
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1301 / BRG
Grundseminar für Betriebsrats-
mitglieder

Ziel
Die Teilnehmenden wissen, welche Rechte 
und Pflichten sie im Arbeitsschutz aufgrund 
ihres Mitbestimmungsrechts nach dem Be-
triebsverfassungsgesetz haben. Sie sind 
motiviert, betriebliche Prozesse zu begleiten 
und haben ein Konzept, um Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz im Betrieb kon-
tinuierlich zu verbessern.

Inhalt
 • Rolle und Aufgaben im Arbeitsschutz
 • Aufgaben und Leistungen der Berufs-

genossenschaft
 • Betriebliche Organisation
 • Beurteilung der Arbeitsbedingungen
 • Unfalluntersuchungen
 • Wie entsteht Verhalten?
 • Verhaltensorientierte Begehungen

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden sind Betriebsrats-
mitglieder.

Bitte bringen Sie ein W-LAN-fähiges 
 Notebook oder Tablet zum Seminar mit.

1302 / BRA
Aufbauseminar für Betriebsrats-
mitglieder

Ziel
Die Teilnehmenden reflektieren ihre bishe-
rige Arbeit als Betriebsratsmitglieder in den 
betrieblichen Prozessen zur Verbesserung 
von Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz. Sie kennen die Möglichkeiten der 
Motivation, der Verhaltens- und Einstellungs-
veränderung im Betrieb und sind in der Lage, 
qualifizierte und auf Nachhaltigkeit ausge-
legte Maßnahmen einzuleiten. Sie können 
effektive Unterweisungen unterstützen und 
psychische Belastungsfaktoren erkennen, 
erfassen und bewerten.

Inhalt
Schwerpunkt: Zusammenarbeit

 • Arbeitsschutzausschuss (ASA)
 • Präventionskultur
 • Betriebsärztliche und sicherheitstechni-

sche Betreuung
 • BEM
 • Gestaltungsprinzipien
 • Psychische Belastungen
 • Sucht
 • Verkehrssicherheit

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Teilnahmevoraussetzungen
Sie haben das Grundseminar für Betriebs-
ratsmitglieder (BR-G) innerhalb der letzten 
3 Jahre besucht.

Bitte bringen Sie ein W-LAN-fähiges 
 Notebook oder Tablet zum Seminar mit.
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Aus und Fortbildung von Personen 
für die  betriebliche Erste Hilfe

Die BG BAU hat im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrages für eine wirksame be-
triebliche Erste Hilfe zu sorgen. Dazu bedarf es einer ausreichenden Anzahl gut 
ausgebildeter Ersthelferinnen und Ersthelfer, die von „ermächtigten Stellen“  
aus- und fortgebildet sein müssen.

Erste Hilfe 
Aus und Fortbildung

Die Ausbildung zur Ersthelferin oder zum 
Ersthelfer besteht aus einer eintägigen 
Grundschulung (Erste-Hilfe-Lehrgang) und 
umfasst neun Lehreinheiten im Umfang von 
jeweils 45 Minuten.

Die Erste-Hilfe-Fortbildung erfolgt durch 
die regelmäßige, in Zeitabständen von zwei 
Jahren stattfindende Teilnahme an einem 
eintägigen Erste-Hilfe-Training und umfasst 
ebenfalls neun Lehreinheiten im Umfang 
von jeweils 45 Minuten. Nach Überschreiten 
der Zwei-Jahres-Frist wird in der Regel eine 
erneute Teilnahme an einem Erste-Hilfe- 
Lehrgang (Grundschulung) notwendig.

Ermächtigte Ausbildungsstellen für die 
Aus und Fortbildung in der Ersten Hilfe

Unternehmen vereinbaren ihren Ausbil-
dungsbedarf direkt mit einer ermächtigten 
Stelle in ihrer Region. Eine Liste der zur 
Durchführung der Aus- und Fortbildung 
 ermächtigten Stellen kann auf der Internet-
seite www.bg-qseh.de eingesehen werden. 
Informationen zur Ersthelfer-Ausbildung 
 sowie ein Abrechnungsformular für die 
 verbindliche Anmeldung zum Herunter- 
laden finden Sie auf der Internetseite  
www.dguv.de/fb-erstehilfe/themenfelder/
betrieblicher-ersthelfer/index.jsp.
Die Ausbildungsstelle rechnet nach der Durch-
führung der Maßnahme die pauschalierten 
Lehrgangsgebühren direkt mit der BG BAU ab. 
Die BG BAU trägt diese nur für die Personen, 
die tatsächlich beim Lehrgang anwesend wa-
ren. Die ausbildenden Stellen sind berechtigt, 
für den Fall des Rücktritts angemeldeter Perso-
nen Stornoregelungen zu treffen.

http://www.bg-qseh.de
http://www.dguv.de/fb-erstehilfe/themenfelder/betrieblicher-ersthelfer/index.jsp
http://www.dguv.de/fb-erstehilfe/themenfelder/betrieblicher-ersthelfer/index.jsp
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Seminare  
für Führungskräfte

1601 / BL
Seminar für bauleitendes 
Personal

Ziel
Teilnehmende kennen als bauleitendes Per-
sonal ihre Verantwortung im Arbeitsschutz. 
Sie vertiefen ihre Kenntnisse im Zusammen-
hang mit der praktischen Umsetzung der Ge-
fährdungsbeurteilung.

Inhalt
 • Die BG BAU
 • Verantwortung der Bauleiterin und des 

Bauleiters auf der Baustelle im Arbeits-
schutz

 • Bedeutung der Gefährdungsbeurteilung 
(Beurteilung der Arbeitsbedingungen)

 • Praktische Umsetzung der Gefährdungs-
beurteilung

 • Baustellenorganisation
 • Unterstützung der Bauleitung bei der 

Wahrnehmung von Aufgaben

Zielgruppe
Teilnehmende sind Personen, die in Hoch-
bau-, Tiefbau- und Ausbaugewerken in bau-
leitender Funktion tätig sind.

1602 / OL
Seminar für objektleitendes 
Personal (Gebäudereinigung)

Ziel
Teilnehmende kennen als objektleitendes 
Personal ihre Verantwortung im Arbeits-

schutz. Sie vertiefen ihre Kenntnisse im 
Zusammenhang mit der praktischen Umset-
zung der Gefährdungsbeurteilung.

Inhalt
 • Die BG BAU
 • Verantwortung der Objektleiterin und des 

Objektleiters im Arbeitsschutz
 • Bedeutung der Gefährdungsbeurteilung 

(Beurteilung der Arbeitsbedingungen)
 • Praktische Umsetzung der Gefährdungs-

beurteilung
 • Objektorganisation
 • Unterstützung der Objektleitung bei der 

Wahrnehmung von Aufgaben

Zielgruppe
Teilnehmende sind Personen, die in der Ge-
bäudereinigung in objektleitender Funktion 
tätig sind.
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SCCSchulungen für operativ tätige Führungskräfte

SCC – diese drei Buchstaben können für 
Unternehmen Bedeutung haben, die als 
 Kontraktoren Dienstleistungen für Industrie-
unternehmen erbringen. 

Kontraktoren sind Unternehmen, die auf-
grund eines Dienst- oder Werkvertrages für 
ihre Auftraggeberinnen und Auftraggeber 
tätig werden. Hierbei übersteigt die Anzahl 
des eingesetzten Fremdpersonals in vielen 
Fällen das eigene Personal des auftragge-
benden Unternehmens. Das Personal der 
Fremdfirmen wirkt durch sein Verhalten 
wesentlich auf den Sicherheits-, Gesund-
heits- und Umweltschutz (SGU) Standard 
der auftraggebenden Unternehmen ein. Um 
den in der Industrie bereits erreichten hohen 
SGU-Standard nicht zu gefährden, wurde das 
Zertifizierungssystem „Sicherheits  Certifikat 
Contraktoren“ (SCC) entwickelt. SCC hat die 
Aufgabe, einheitliche Kriterien bei der Aus-
wahl von Fremdfirmen zu schaffen. Bei SCC 
handelt es sich um ein eigenständiges Zerti-
fizierungssystem. Wird für Dienstleistungen 
eine SCC-Zertifizierung vorausgesetzt, muss 
das Unternehmen sich dieser  zwangsläufig 
unterziehen. Andernfalls wird es bei der 
 Auftragsvergabe nicht berücksichtigt. Die 
BG BAU bietet ihren Mitgliedsunternehmen 
Hilfe bei der Bearbeitung eines wichtigen 
SCC-Bausteins an: Die Ausbildung und Prü-
fung der operativ tätigen Führungskräfte nach 
dem SCC-VAZ-Dokument 017 (Version 2021).

SGU-Prüfungen führt der Zertifizierungsbe-
reich BAU der SCC-Personenzertifizierungs-
stelle im DGUV Test (SCC-Stelle) durch. Die 
SCC-Stelle ist eine Einrichtung der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. (DGUV) 
und nach DIN EN ISO/IEC 17024 als Perso-
nenzertifizierungsstelle akkreditiert. Die Prü-
fungen finden in direktem Anschluss an die 
SCC-Schulungen statt.

Grundlage für die SGU-Prüfung ist ein aus 
70 Multiple-Choice-Fragen bestehender 
 Fragenkatalog. Nach erfolgreich abgelegter 
Prüfung und Zertifizierung erhalten die Teil-
nehmenden ein Zertifikat mit 5-jähriger 
 Gültigkeit im SCC-Einflussbereich. Wird die 
Prüfung nicht bestanden, kann sie jederzeit 
wiederholt werden.

Der VAZ e.V. ist alleiniger Eigner der SCC-Pro-
gramme in Deutschland. Auf der Internetsei-
te der VAZ e.V. finden Sie eine übersichtliche 
FAQ-Liste zu weiteren Fragen. 

Führungskräfteschulungen mit 
 SGU-Prüfung können bei Bedarf auch 
Inhouse  durchgeführt werden.

Kontakt für alle Anfragen zur SGU-Prüfung: 

SCC-Stelle – Zertifizierungsbereich BAU   
Tel.: 089 8897-847 oder 0341 90484-15  
Fax: 0800 6686688-38750  
E-Mail: pr-scc-zbbau@bgbau.de

mailto:pr-scc-zbbau@bgbau.de
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1610 / SCCVAZFK
Führungskräfteschulung mit 
SCC-VAZ-konformer Prüfung

Ziel
Zur Vorbereitung auf die SGU-Prüfung nach 
dem normativen SCC-VAZ-Dokument 017 
(Version 2021) eignen sich die Teilnehmen-
den Kenntnisse aus 14 Wissensbereichen an. 
Nach erfolgreicher SGU-Prüfung und Zertifi-
zierung wird von der SCC-Stelle ein Zertifikat 
ausgestellt.

Bitte beachten!  
SCC-VAZ 2021: Die Akzeptanz der SCC/
SGU-Zertifizierungen beträgt 5 Jahre.

Inhalt
 • Einführung SCC
 • Gesetzliche Bestimmungen
 • Gefährdungs- und Risikobeurteilung
 • Unfallursachen, Unfallverhütung und Un-

fallmeldung
 • Sicherheitsgerechtes Verhalten
 • Betriebliche Organisation
 • Arbeitsplatz- und Tätigkeitsvorgaben
 • Notfallmaßnahmen
 • Gefahrstoffe
 • Brand- und Explosionsschutz
 • Arbeitsmittel
 • Arbeitsplätze und Arbeitsverfahren
 • Elektrizität und Strahlung
 • Arbeitsgestaltung
 • Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
 • SGU-Prüfung

Zielgruppe
Führungskräfte der operativen Ebene, die 
weisungsbefugt und an der Leistungs-
erbringung beteiligt sind, z. B. bau- und 

projektleitendes Personal, Meister/-in-
nen, Techniker/-innen, Poliere/-innen, 
Obermonteure/-innen, Vorarbeiter/-innen.

Für die SGU-Prüfung und die Zertifizie-
rung mit Zertifikatsausstellung wird 
durch die SCC-Stelle eine Gebühr von 
119 Euro (inkl. MwSt. und vorbehaltlich 
eventueller Preisänderungen) erhoben. 
 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit, die 
als operativ tätige Führungskräfte im 
Unternehmen tätig sind, benötigen keine 
SGU-Prüfung. 

1623 / SZP
Seminar für aufsichtführen-
de Personen im Bauwesen 

( Höhenarbeiterinnen und -arbeiter) 
nach der DGUV Information 212-001

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die grundle-
genden Anforderungen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes für eine sicherheitsge-
rechte Organisation von Bau- und Montage-
stellen unter Verwendung von seilunterstütz-
ten Zugangs- und Positionierungsverfahren. 
Sie kennen ihre Aufgaben, Pflichten und Ver-
antwortung als Aufsichtführende.

Inhalt
 • Dualer Arbeitsschutz (Überblick)
 • Aufgaben, Verantwortung und Befugnisse 

der am Bau Beteiligten
 • Verantwortung und Haftung der aufsicht-

führenden Person
 • Gefährdungsbeurteilung allgemein
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 • Gefährdungsbeurteilung baustellenspezi-
fisch (anhand von Beispielen)

 • Baustelleneinrichtung
 • PSA gegen Absturz und deren Überprüfung
 • Anschlageinrichtungen
 • Organisation der Rettung und der Ersten 

Hilfe
 • Einsatz von Kranen
 • Maschinenrichtlinie

Zielgruppe
Das Seminar dient dem Erwerb von Kenntnis-
sen zur sicherheitsgerechten Organisation 
von Bau- und Montagestellen im Sinne der 
DGUV Information 212-001 und richtet sich 
vorrangig an Personen mit der Ausbildungs-
stufe Level 2 für Höhenarbeiterinnen und 
Höhenarbeiter.

1630 / FKAbPräv 
Fachkunde Absturz- 
prävention

Ziel
Die Teilnehmenden sind gegenüber Absturz-
gefahren sensibilisiert und kennen die Anfor-
derungen bei der Verwendung (Benutzung) 
von Gerüsten und Leitern und haben Grund-
lagen zum Einsatz von Schutznetzen und 
PSA gegen Absturz sowie Rettung gelernt.

Inhalt
 • Reflexion zu den E-Learning-Modulen 

 Absturzprävention
 • Absturzgefährdungen im Betrieb
 • Grenzwerte und (S)TOP bei Absturzgefähr-

dungen
 • Grundlagen zu den Maßnahmen der Ab-

sturzprävention
 • Innerbetriebliche Festlegungen, Umset-

zungen und Wirkungskontrollen der Maß-
nahmen gegen Absturz

Zielgruppe
Betriebliche Führungskräfte im Unterneh-
men, z. B. Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, Vorgesetzte, aufsichtführende Perso-
nen.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnahme am Seminar setzt voraus, dass 
Sie die E-Learning-Module 1–4 der BG BAU 
zur Absturzprävention erfolgreich abge-
schlossen haben. Die E-Learning- Module 1–4 
finden Sie auf unserem Lern portal. Folgender 
Link führt Sie dort hin  
www.bgbau.de/elearningabsturzpraeven
tion. 

http://www.bgbau.de/e-learning-absturzpraevention
http://www.bgbau.de/e-learning-absturzpraevention
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1671 / FKBSTHB  ...........
Fachseminar für Führungs-
kräfte – Sichere Gestaltung 

von Baustellen im Hochbau

Ziel
Die Teilnehmenden können auf Grund ih-
rer (innerbetrieblichen) Verantwortung im 
Arbeitsschutz, Maßnahmen zur sicheren 
Gestaltung von Baustellen im Hochbau (Ge-
werke des Rohbaus und des Ausbaus) mit 
dem Schwerpunkt Baustellenverkehr und 
öffentlichen Verkehr treffen und/oder sind in 
der Lage diese umzusetzen. Hierbei werden 
auch die erforderlichen Fachkenntnisse für 
Verantwortliche zur Verkehrssicherung von 
Arbeitsstellen aller Art von kürzerer und län-
gerer Dauer innerorts und an Landstraßen 
entsprechend MVAS-Schulungsgruppe E ver-
mittelt und angewendet.

Inhalt
 • Rechtsgrundlagen und Verantwortung
 • Gefährdungsbeurteilung
 • Gefährdungen aus dem Baustellenverkehr
 • Maßnahmen für den sicheren Baustellen-

verkehr
 • Gefährdungen aus dem öffentlichen 

 Verkehr
 • Maßnahmen zur Verkehrssicherung
 • Maßnahmen zur Minimierung der Gefähr-

dungen aus dem öffentlichen Straßenver-
kehr

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Führungskräfte, 
die mit der Festlegung und/oder Durchfüh-
rung der Maßnahmen des  Arbeitsschutzes 
betraut sind. Für Verantwortliche nach 
RSA 21 und Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
ist das Seminar auch geeignet.

Teilnahmevoraussetzungen
Das Seminar richtet sich an Personen, die 
Verantwortung tragen bei der Festlegung und 
Umsetzung von Maßnahmen zur Beseitigung 
oder Minimierung der Gefährdungen aus 
dem Baustellenverkehr und dem öffentli-
chen Verkehr.

Bitte bringen Sie zum Seminar einen 
internetfähigen Laptop oder ein internet-
fähiges Tablet mit.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszentrum 
stattfinden kann, sind Schutzhelm und 
Sicherheitsschuhe mitzubringen.

In dem Seminar werden auch die erfor-
derlichen Fachkenntnisse für Verantwort-
liche zur Verkehrssicherung von Arbeits-
stellen aller Art von kürzerer und längerer 
Dauer innerorts und an Landstraßen ent-
sprechend MVAS-Schulungsgruppe E ver-
mittelt und angewendet. Hierzu  erhalten 
Sie eine entsprechende Bescheinigung.
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1672 / FKBSTTB  ...........
Fachseminar für Führungs-
kräfte – Sichere Gestaltung 

von Baustellen im Tiefbau

Ziel
Die Teilnehmenden können auf Grund ih-
rer (innerbetrieblichen) Verantwortung im 
Arbeitsschutz, Maßnahmen zur sicheren 
Gestaltung von Baustellen im Tiefbau mit 
dem Schwerpunkt Baustellenverkehr und 
öffentlichen Verkehr treffen und/oder sind in 
der Lage diese umzusetzen. Hierbei werden 
auch die erforderlichen Fachkenntnisse für 
Verantwortliche zur Verkehrssicherung von 
Arbeitsstellen aller Art von kürzerer und län-
gerer Dauer innerorts und an Landstraßen 
entsprechend MVAS-Schulungsgruppe E ver-
mittelt und angewendet. 

Inhalt
 • Rechtsgrundlagen und Verantwortung
 • Gefährdungsbeurteilung
 • Gefährdungen aus dem Baustellenverkehr
 • Maßnahmen für den sicheren Baustellen-

verkehr
 • Gefährdungen aus dem öffentlichen Ver-

kehr
 • Maßnahmen zur Verkehrssicherung
 • Maßnahmen zur Minimierung der Gefähr-

dungen aus dem öffentlichen Straßenver-
kehr

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Führungskräfte, 
die mit der Festlegung und/oder Durchfüh-
rung der Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
betraut sind. 

Für Verantwortliche nach RSA 21 und Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit ist das Seminar 
auch geeignet.

Teilnahmevoraussetzungen
Das Seminar richtet sich an Personen, die 
Verantwortung tragen bei der Festlegung und 
Umsetzung von Maßnahmen zur Beseitigung 
oder Minimierung der Gefährdungen aus 
dem Baustellenverkehr und dem öffentli-
chen Verkehr.

Bitte bringen Sie zum Seminar einen 
internetfähigen Laptop oder ein internet-
fähiges Tablet mit.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszentrum 
stattfinden kann, sind Schutzhelm und 
Sicherheitsschuhe mitzubringen.

In dem Seminar werden auch die erfor-
derlichen Fachkenntnisse für Verantwort-
liche zur Verkehrssicherung von Arbeits-
stellen aller Art von kürzerer und längerer 
Dauer innerorts und an Landstraßen ent-
sprechend MVAS-Schulungsgruppe E ver-
mittelt und angewendet. Hierzu  erhalten 
Sie eine entsprechende Bescheinigung.
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1681 / VAS
Verhalten ändern –  
Mit Sicherheit arbeiten

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die verschiede-
nen Lerntheorien und wissen, wie Verhalten 
geändert werden kann. Sie haben einen 
Plan, was sie in ihrem Betrieb tun können, 
um einen Prozess hin zu sicherheitsgerech-
tem Verhalten zu starten.

Inhalt
 • Erwartungshaltung, Erfolge und Anliegen
 • Das Präventionsprogramm der BG BAU: 

BAU AUF SICHERHEIT. BAU AUF DICH. „Der 
12-Wochen-Prozess“ – „Tools aus dem 
Werkzeugkasten“

 • Risikowahrnehmung
 • Lernen, Verhalten und Verhaltensorien-

tierter Arbeitsschutz (BBS – Behaviour 
Based Safety)

 • Von den Verhältnissen zum Verhalten
 • Ideen-Treffen für Gesundheit und Sicherheit
 • Beispiele aus der Praxis

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer sowie Fach- und Füh-
rungskräfte der versicherten Unternehmen.

http://www.bau-auf-sicherheit.de
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Seminare für Sachkundige, Verantwortliche 
und befähigte Personen

1701 / PSAgA/RA
Qualifizierung von Personen 
für die sachkundige Überprü-

fung und Beurteilung von persönlichen 
Schutzausrüstungen gegen Absturz 
(PSAgA) und Rettungsausrüstungen 
(RA) (DGUV Grundsatz 312-906)

Ziel
Die Teilnehmenden sind auf dem Gebiet der 
persönlichen Schutzausrüstung gegen Ab-
sturz und Rettungsausrüstungen soweit mit 
den einschlägigen arbeitsschutzspezifischen 
Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften und 
anerkannten Regeln der Technik vertraut, 
dass sie den ordnungsgemäßen Zustand der 
Ausrüstung unter Berücksichtigung der be-
stimmungsgemäßen Benutzung beurteilen 
und die notwendigen Maßnahmen zur weite-
ren Benutzung ableiten können.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen
 • Pflichten und Verantwortung der sachkun-

digen Person
 • Anleitungen und Informationen der Herstel-

lerin oder des Herstellers mit Hin wei sen zur 
sachkundigen Prüfung und Beurteilung der 
PSAgA und RA

 • Kräfte, Materialkunde, Mängel und Schäden
 • Eingangskontrolle und Registrierung durch 

die sachkundige Person
 • Dokumentation der sachkundigen Prüfung
 • Praktische Überprüfung von PSAgA und RA
 • Produktwarnungen, Aufrufe zur Überprü-

fung, Rückrufaktionen
 • Informationsquellen für die sachkundige 

Person, Fortbildung
 • Schriftliche und praktische Prüfung der 

Teilnehmenden

Dieses Seminar gilt nicht für die Quali-
fizierung von Personen zur Überprüfung 
von Ausrüstungen, bei denen die Herstel-
lerin oder der Hersteller eine Autori-
sierung verlangt und/oder besondere 
Qualifizierungen gefordert sind, wie z. B. 
für die Überprüfung von:
• Höhensicherungsgeräten
• Rettungshubgeräten
• Abseilgeräten
• Motorwinden für den Personentransport
• dauerhaft befestigte Anschlageinrich-

tungen (z. B. auf Dächern, an Fassaden 
und Kon struktionen)

• dauerhaft befestigte Sicherungspunkte 
(z. B. an Kletteranlagen, in Hochseil-
gärten und an Felsen)
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Zielgruppe
Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und die auf Grund ihrer fachlichen 
Ausbildung und Erfahrungen über ausrei-
chende praktische und theoretische Kennt-
nisse hinsichtlich des Einsatzes und Umgan-
ges mit PSAgA und RA besitzen.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden haben am Seminar 1819 
„Auswahl und Benutzung von persönlichen 
Schutzausrüstungen gegen Absturz (PSAgA) 
und Rettungsausrüstungen (RA)“ erfolgreich 
teilgenommen.

1703 / NMR 
Qualifizierung von Personen 
für die Errichtung von Schutz- 

und Arbeitsplattformnetzen sowie 
Rand sicherungen

Ziel
Die Teilnehmenden kennen und erken-
nen die Gefährdungen bei der Montage 
von Schutznetzen, Arbeitsplattformnet-
zen und Randsicherungssystemen. Sie 
können Risiken beurteilen und geeignete 
Schutzmaßnahmen für die sichere und ord-
nungsgemäße Montage von horizontal auf-
zuspannenden Schutznetzen, Arbeitsplatt-
formnetzen und Randsicherungssystemen 
insbesondere durch praktische Übungen 
festlegen und umsetzen.

Inhalt
 • Gefährdungsbeurteilung
 • Materialkunde und Überblick über die Her-

stellung von Netzen und Seilen
 • Montage von Schutznetzen und Dachrand-

sicherungen

 • Instandsetzung
 • Arbeitsplattformnetze
 • Prüfung

Zielgruppe
Qualifizierung von fachkundigen Personen, 
die Schutznetze (Sicherheitsnetze), Arbeits-
plattformnetze sowie Randsicherungen er-
richten sollen.

Bitte bringen Sie mit: Schutzhelm, Sicher-
heitsschuhe und für praktische Übungen 
geeignete Kleidung.
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Lehrgänge zum Erwerb der Sachkunde für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
in kontaminierten Bereichen nach DGUV Regel 101004 

Zielsetzung der Sachkundelehrgänge nach der DGUV Regel 101-004 ist die Vermitt-
lung einer systematischen Vorgehensweise (Methodik) zur Gefährdungsbeurtei-
lung und zur Festlegung von Schutzmaßnahmen bei Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen.

Im Hinblick auf unterschiedliche Tätigkei-
ten und damit auch unterschiedliche Ziel-
gruppen wird unterschieden in „Lehrgänge 
nach Anhang 6A“ und „Lehrgänge nach 
Anhang 6B“ (siehe DGUV Regel 101-004, 
 Abschnitt 5.2): 

 • Lehrgänge nach DGUV Regel 101-004 
 Anhang 6A, Schwerpunkt „Tiefbau/  
Altlasten, Deponiebau, Industrierückbau“ 

 • Lehrgänge nach DGUV Regel 101-004 
 Anhang 6A, Schwerpunkt „Hochbau/ 
Rückbau, Brandschaden sanierung“ 

 • Lehrgänge nach DGUV Regel 101-004 
 Anhang 6B „Gebäudeschadstoffe“ 

Die erfolgreiche Teilnahme an einem der 
„Lehrgänge nach Anhang 6A“ beinhaltet den 
uneingeschränkten Sachkundenachweis, 
gültig für alle Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen (siehe DGUV Regel 101-004, Ab-
schnitt 1 „Anwendungsbereich“). 

Die Varianten
 • Schwerpunkt „Tiefbau/Altlasten, 

 Deponiebau, Industrierückbau“ und 
 • Schwerpunkt „Hochbau/Rückbau, 

 Brandschadensanierung“
dienen lediglich dazu, die Methodik der Ge-
fährdungsbeurteilung und Festlegung von 
Schutzmaßnahmen gewerkespezifisch zu 
vermitteln und damit den Lehrgang zielgrup-
penorientiert durchführen zu können. 

Die erfolgreiche Teilnahme an einem „Lehr-
gang nach Anhang 6B“ beinhaltet einen 
auf „Arbeiten zur Sanierung von Gebäude-
schadstoffen“ eingeschränkten Sachkunde-
nachweis (siehe DGUV Regel 101-004, Ab-
schnitt 2.8 und 2.9). 

Neben der DGUV-Regel 101-004 bildet die 
TRGS 524 „Schutzmaßnahmen bei Tätigkei-
ten in kontaminierten Bereichen“ die we-
sentliche Grundlage für den Lehrgang. Sie 
beschreibt die Methodik zur Gefährdungs-
beurteilung für Tätigkeiten in kontaminierten 
Bereichen und stellt Grundanforderungen 
an die Auswahl von Schutzmaßnahmen. Die 
Gefährdungsbeurteilung ist gemäß TRGS 524 
von einer fachkundigen Person durchzu-
führen. Die nach der DGUV Regel 101-004 
Anhang 6A bzw. 6B erworbene Sachkunde 
erfüllt die Fachkundeanforderungen nach 
Anlage 2A bzw. 2B der TRGS 524. Um sich 
bezüglich der Rechtsgrundlagen und auch 
anderen Randbedingungen zur Planung 
von Arbeiten zur Gebäudeschadstoffsanie-
rung einen umfassenderen Überblick zu 
 verschaffen, wird Interessierten von Seiten 
der Bauherrinnen und Bauherren oder aus 
Ingenieur- oder Architekturbüros empfohlen, 
den Sachkundelehrgang nach Anhang 6A – 
Schwerpunkt „Hochbau/Rückbau, Brand-
schadensanierung“ zu besuchen.
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1704 / DGUV Regel 101004,  
6A (A1)
Sachkunde für Arbeiten in konta-

minierten Bereichen (DGUV Regel 101-004, 
6A) – Schwerpunkt „Tiefbau/Altlasten, 
Deponiebau, Industrierückbau“

Ziel
Die erfolgreiche Teilnahme an dem Lehrgang 
dient als Nachweis der Sachkunde für Ar-
beiten in kontaminierten Bereichen im Gel-
tungsbereich der DGUV Regel 101-004.

Inhalt
 • Überblick über die Rechtssystematik des 

Arbeitsschutzes und anzuwendende Vor-
schriften und Regeln

 • Personelle Anforderung, Verantwortung 
und Haftung 

 • Methodik der Gefährdungsbeurteilung für 
Arbeiten in kontaminierten Bereichen 

 • Sicherheitstechnische Maßnahmen und 
Einrichtungen 

 • Notfallmaßnahmen, Erste Hilfe 

 • Arbeitsmedizin 
 • Gefährdungsbeurteilung und Festlegung 

der Maßnahmen im Arbeits- und Sicher-
heitsplan bzw. in der Betriebsanweisung

 • Unterweisung, Dokumentation 
 • Prüfung

Zielgruppe
Personen, die die erfolgreiche Teilnahme an 
diesem Sachkundelehrgang nachzuweisen 
haben und solche, die sich einen umfassen-
den Überblick über Arbeiten in kontaminier-
ten Bereichen verschaffen wollen, z. B. für 
die Erstellung der Gefährdungsbeurteilung 
verantwortliche Personen aus Betrieben 
des Tiefbaus, einschl. Deponiebau, Boden-
sanierung, Abbruch und  Kampfmittelräu-
mung – Ingenieur- und Gutachterbüros aus 
den Bereichen „Altlasten, Grundbau“  (Er-
mittlung, Bewertung, Planung, Bauüberwa-
chung) – SiGe-Koordinatoren/-innen nach 
der Baustellenverordnung (BaustellV) – 
Entsorgungsfachbetriebe – Regulierende 
der Sachversicherungen – Bauherren/-in-
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nen und auftraggebende Unternehmen – 
Arbeitsmediziner/-innen – Aufsichtsbehör-
den. Grundkenntnisse zur Gefahrstoff- und 
Biostoffverordnung sollten vorhanden sein, 
ebenso aufgrund der bei diesen betreffen-
den Tätigkeiten möglichen stofflichen Kom-
plexität auch Grundkenntnisse zu physika-
lisch-chemischen Zusammenhängen.

Teilnahmevoraussetzungen
Physikalisch-chemische Grundkenntnisse 
sind aus fachlichen Gründen erforderlich.

1705 / DGUV Regel 101004,  
6A (A2)
Sachkunde für Arbeiten in kon-

taminierten Bereichen (DGUV Regel 101-
004, 6A) – Schwerpunkt „Hochbau/
Rückbau, Brandschadensanierung“

Ziel
Die erfolgreiche Teilnahme an dem Lehrgang 
dient als Nachweis der Sachkunde für Ar-
beiten in kontaminierten Bereichen im Gel-
tungsbereich der DGUV Regel 101-004.

Inhalt
 • Überblick über die Rechtssystematik des 

Arbeitsschutzes und anzuwendende Vor-
schriften und Regeln

 • Personelle Anforderung, Verantwortung 
und Haftung 

 • Methodik der Gefährdungsbeurteilung für 
Arbeiten in kontaminierten Bereichen 

 • Sicherheitstechnische Maßnahmen und 
Einrichtungen 

 • Notfallmaßnahmen, Erste Hilfe 
 • Arbeitsmedizin 

 • Gefährdungsbeurteilung und Festlegung 
der Maßnahmen im Arbeits- und Sicher-
heitsplan bzw. in der Betriebsanweisung

 • Unterweisung, Dokumentation 
 • Prüfung

Zielgruppe
Personen, welche die erfolgreiche Teilnahme 
an diesem Sachkundelehrgang nachzuweisen 
haben und solche, die sich einen umfassen-
den Überblick über Arbeiten in kontaminier-
ten Bereichen verschaffen wollen, z. B. für 
die Erstellung der Gefährdungsbeurteilung 
verantwortliche Personen aus Betrieben des 
Hochbaus und Bauhandwerks sowie des Ab-
bruch- und Sanierungsgewerbes, die Arbeiten 
in kontaminierten Bereichen ausführen, bei 
denen nicht nur Gebäudeschadstoffe vor kom-
men – Ingenieur- und Gutachterbüros aus den 
Bereichen „Schadstoff- und Brandscha den-
sanierung“ (Ermittlung, Bewertung, Planung, 
Bauüberwachung) – Architekten/-innen und 
Stadtplaner/-innen ( „Bauen im  Bestand“) – 
SiGe-Koordinatoren/-innen nach der Bau  -
stellen verordnung (BaustellV) – Entsorgungs-
fachbetriebe – Regulierende der Sach-
ver si cherungen – Bauherren/- innen und 
auftraggebende Unternehmen – Arbeits-
me di ziner/-innen – Aufsichtsbehörden. 
Grundkenntnisse zur Gefahrstoff- und Bio-
stoff verordnung sollten vorhanden sein, 
ebenso aufgrund der bei diesen betreffenden 
Tätigkeiten möglichen stofflichen Komplexität 
auch Grundkenntnisse zu physikalisch-chemi-
schen Zusammenhängen.

Teilnahmevoraussetzungen
Physikalisch-chemische Grundkenntnisse 
sind aus fachlichen Gründen erforderlich.
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1706 / DGUV Regel 101004,  
6B (B)
Sachkunde zur Sanierung von 

Gebäudeschadstoffen (DGUV Regel 101-
004, 6B)

Ziel
Die erfolgreiche Teilnahme an dem Lehrgang 
dient dem Nachweis der Sachkunde, wenn 
ausschließlich Arbeiten zur Sanierung von 
Gebäudeschadstoffen durchgeführt werden.

Inhalt
 • Gefahren durch Gebäudeschadstoffe, z. B. 

teerhaltige Materialien, PCB-haltige Bau-
produkte, Holzschutzmittel

 • Vorschriften und Regelungen, Anwen-
dungen und Umsetzung 

 • Methodik der Gefährdungsbeurteilung 
am Beispiel verschiedener Sanierungsar-
beiten 

 • Schutzmaßnahmen 
 • Prüfung

Zielgruppe
Personen, welche die Sachkunde nach 
DGUV Re gel 101-004 Anhang 6B nachzu-
weisen haben, z. B. Betriebe des Bauhand-
werks, insbeson dere Parkettleger/-innen, 
Dachdecker/-innen, Zimmerer/-innen, 
Maler/-innen, Gebäudereiniger/-innen und 
Isolierer/-innen – Betriebe des Abbruch- und 
Gebäudesanierungsgewerbes, soweit sie aus-
schließlich Arbeiten mit Gebäudeschadstof-
fen ausführen (andernfalls ist die Sachkunde 
gemäß DGUV Regel 101-004 Anhang 6A nach-
zuweisen). Um sich bzgl. der Rechtsgrundla-
gen und auch anderer Randbedingungen zur 
Planung derartiger Arbeiten einen umfassen-
deren Überblick zu verschaffen, wird Inter-
essenten von Seiten der Bauherren oder aus 

Ingenieur- oder Architekturbüros empfohlen, 
den Sachkundelehrgang nach DGUV Regel 
101-004 Anhang 6A – Schwerpunkt „Hoch-
bau/Rückbau, Brandschadensanierung“ zu 
besuchen. Zusätzlich zu entsprechenden 
Kenntnissen ist die Stellung der oder des 
Sachkundigen im Betrieb eine wesentliche 
Voraussetzung zur Ausübung der damit ver-
bundenen Funktion: Die betreffende Person 
muss die notwendigen Weisungsbefugnisse 
besitzen, um die in akuten Gefahrensituati-
onen erforderlichen Entscheidungen eigen-
ständig treffen zu können.

1707 / DGUV Regel 101004 (G)
Gefährdungsbeurteilung bei 
Arbeiten in kontaminierten 

 Bereichen (Aufbau lehrgang zur Sach-
kunde nach DGUV Regel 101-004)

Ziel
Die Teilnehmenden vertiefen die mit der 
Sachkunde nach DGUV-Regel 101-004 erwor-
benen Kenntnisse zur Methodik der Gefähr-
dungsbeurteilung für die Arbeit in kontami-
nierten Bereichen.

Inhalt
 • Methodik der Gefährdungsbeurteilung
 • Organisation der Übungen und Gruppen-

arbeiten
 • Stoffliche Faktoren – Ermittlung und Beur-

teilung von Gefährdungen durch Gefahr-
stoffe und biologische Arbeitsstoffe

 • Tätigkeitsbezogene Faktoren – Einteilung 
in Arbeitsbereiche, Ermittlung der Tätig-
keiten mit Exposition

 • Expositionsabschätzung/Gefährdungs-
beurteilung: Ermittlung der tätigkeits-
bezogenen Faktoren der Exposition, 
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Expositionsabschätzung und Gefähr-
dungsbeurteilung

 • Festlegung der Schutzmaßnahmen – Tech-
nische und organisatorische Schutzmaß-
nahmen, Persönliche Schutzausrüstungen

 • Umsetzung der Ergebnisse in den Arbeits- 
und Sicherheitsplan

Zielgruppe
Sachkundige nach DGUV Regel 101-004 bzw. 
Fachkundige nach TRGS 524, Bauleitendes 
Personal, Koordinatorinnen und Koordinato-
ren, Altlastengutachterinnen und -gutachter, 
Sanierungsplanerinnen und -planer.

Teilnahmevoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildung: 
Sachkunde für Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen (DGUV Vorschrift 101-004).

1708 / DGUV Regel 101004 (M)
Messtechnische Überwachung 
von Gefahrstoffen bei der 

Arbeit in kontaminierten Bereichen 
(Aufbaulehrgang zur Sachkunde nach 
DGUV Regel 101-004)

Ziel
Die Teilnehmenden vertiefen die mit der 
Sachkunde nach DGUV-Regel 101-004 An-
hang 6A erworbenen Kenntnisse zur mess-
technischen Überwachung von Gefahrstoffen 
in kontaminierten Bereichen und können 
Messkonzepte erstellen.

Inhalt
 • Methodik zur Erstellung eines Messkon-

zeptes
 • Voraussetzungen (Gefährdungsbeurteilung)

 • Verschiedene Zielsetzungen von Mes-
sungen und deren Auswirkung auf das 
Messkonzept (Messhäufigkeit, Mess-
dauer)

 • Kriterien zur Auswahl geeigneter Mess-
geräte

 • Festlegung von Leitparametern
 • Festlegung von Alarmschwellen
 • Messung von Gasen und Dämpfen
 • Messung von partikelgebundenen Gefahr-

stoffen, Stäuben und Fasern
 • Personelle Anforderungen
 • Übung zur Erstellung von Messkonzepten 

anhand von Fallbeispielen
 • Das Messkonzept im Arbeits- und Sicher-

heitsplan

Zielgruppe
Sachkundige nach DGUV Regel 101-004 bzw. 
Fachkundige nach TRGS 524, Bauleitendes 
Personal, Koordinatorinnen und Koordinato-
ren, Altlastengutachterinnen und -gutachter, 
Sanierungsplanerinnen und -planer.

Teilnahmevoraussetzungen
Erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildung: 
Sachkunde für Arbeiten in kontaminierten 
Bereichen (DGUV Regel 101-004).

1710 / BPA
Fachseminar für befähigte 
Personen zur Prüfung von 

 Anschlagmitteln

Ziel
Die Teilnehmenden können den Gebrauchs-
zustand von Anschlagmitteln beurteilen und 
die notwendigen Maßnahmen zur weiteren 
Verwendung ableiten.
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Inhalt
 • Aufgaben und Verantwortung der befä-

higten Person zur Prüfung von Anschlag-
mitteln

 • Verwendung von Anschlagmitteln
 • Prüfen und Beurteilen von Anschlagmit-

teln
 • Praktische Übungen
 • Schriftliche und praktische Prüfung

Zielgruppe
Personen, deren schriftliche Beauftragung 
zur befähigten Person für Prüfungen von An-
schlagmitteln durch die Unternehmerin oder 
den Unternehmer vorliegt oder erfolgen soll.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden haben am Fachseminar 
1815 „Lastaufnahmeeinrichtungen“ teilge-
nommen. Die fachlichen Voraussetzungen 
der TRBS 1203 „Zur Prüfung befähigte Perso-
nen“ müssen erfüllt sein.

1712 / BPE
Fachseminar für befähigte 
Personen zur  wiederkehrenden 

Prüfung von Erd- und Straßenbau-
maschinen

Ziel
Die Teilnehmenden kennen wichtige ge-
setzliche Grundlagen und Regeln sowie 
Prüfschwerpunkte und Dokumentationsmög-
lichkeiten für die Tätigkeit als zur Prüfung 
befähigte Person für Erd- und Straßenbau-
maschinen.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen, Aufgaben und Ver-

antwortung der befähigten Person
 • Organisation und Dokumentation, Prü-

fungsart, Prüfungsumfang
 • Relevantes Unfallgeschehen
 • Problemstellungen aus der Arbeit befä-

higter Personen
 • Allgemeiner Maschinenschutz, Durchfüh-

rung von Prüfungen, Prüfungsgrundsätze, 
Prüfhinweise

 • Praktische Durchführung von Prüfungen
 • Lösungsansätze und Verbesserungsvor-

schläge mit Gruppenarbeit
 • Informationen zu sonstigen Prüfungen
 • Spezifische Themen der Teilnehmenden

Zielgruppe
Das Fachseminar richtet sich an bereits be-
auftragte zur wiederkehrenden Prüfung von 
Erd- und Straßenbaumaschinen befähigte 
Personen oder an Personen, die zukünftig als 
solche diese Beauftragung erhalten sollen.
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Teilnahmevoraussetzungen
Die fachlichen Voraussetzungen der 
TRBS 1203 „Zur Prüfung befähigte Personen“ 
müssen erfüllt sein.

Aufgrund der praktischen Seminaranteile 
sind Sicherheitsschuhe und Arbeitsklei-
dung mitzubringen.

1713 / BPG
Fachseminar für fachkundige 
und zur Prüfung befähigte 

Personen im Gerüstbau (Gerüsterstel-
lerinnen und -ersteller)

Ziel
Die Teilnehmenden sind sich ihrer Rolle als 
fachkundige und zur Prüfung befähigten Per-
son eines Betriebes, der Gerüste erstellt, be-
wusst. Sie kennen ihre Aufgaben und Pflich-
ten nach TRBS 2121 Teil 1 „Gefährdungen von 
Beschäftigten durch Absturz bei der Verwen-
dung von Gerüsten“. Sie wissen, wie eine 
Montageanweisung erstellt wird, worauf bei 
der Beaufsichtigung von Gerüstarbeiten zu 
achten ist und wie bei der selbstständigen 
Durchführung von Prüfungen von Gerüsten 
nach der Fertigstellung und vor der Übergabe 
an die Gerüstbenutzenden vorzugehen ist.

Inhalt
 • Aufgaben und Pflichten der fachkundigen 

Person und der zur Prüfung befähigten 
Person

 • Plan für den Auf-, Um- und Abbau (Mon-
tageanweisung) und für den Gebrauch von 
Gerüsten

 • Auf-, Um- und Abbau von Gerüsten (Um-
setzung der Montageanweisung)

 • Prüfung von Gerüsten

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an bereits beauf-
tragte fachkundige und zur Prüfung befähig-
te Personen aus Betrieben, die Gerüste er-
stellen bzw. Gerüste auf-, um- oder abbauen

Teilnahmevoraussetzungen
 • Beauftragung zur fachkundigen und zur 

Prüfung befähigten Person (siehe Baustein 
C 356)

 • Erfüllung der fachlichen Voraussetzungen 
nach der BetrSichV (siehe Baustein C 356)

 • Erfolgreiche Bearbeitung des Trainingspro-
gramms „Gerüstkontrolle“

 • Ausreichende Deutschkenntnisse

Das Seminar hat nicht die für den Auf-, 
Um- und Abbau sowie für die Prüfung von 
Gerüsten erforderlichen grundlegenden 
Fachkenntnisse im Gerüstbau zum Inhalt. 
 
Im Seminar liegt der Fokus auf den Fassa-
dengerüsten.  
 
Bitte bringen Sie einen internetfähigen 
Laptop oder ein internetfähiges Tablet mit. 
 
Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Schutzhelm 
und Sicherheitsschuhe mitzubringen.

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/geruestbauarbeiten-fachkundige-person-zur-pruefung-befaehigte-person-und-fachlich-geeignete-beschaeftigte
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/geruestbauarbeiten-fachkundige-person-zur-pruefung-befaehigte-person-und-fachlich-geeignete-beschaeftigte
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/geruestbauarbeiten-fachkundige-person-zur-pruefung-befaehigte-person-und-fachlich-geeignete-beschaeftigte
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1715 / BPL
Fachseminar für befähigte 
 Personen zur Prüfung von 

 Leitern und Tritten

Ziel
Die Teilnehmenden wissen, wie Leitern und 
Tritte auf ordnungsgemäßen und sicheren 
Zustand geprüft werden und wie diese Prü-
fungen dokumentiert werden können.

Inhalt
 • Rechtsgrundlagen und Verantwortung
 • Grundlagen für die Prüfung von Leitern 

und Tritten
 • Prüfung von Leitern und Tritten

Zielgruppe
Das Fachseminar richtet sich an bereits be-
auftragte befähigte Personen zur Prüfung 
von Leitern und Tritten oder an Personen, die 
zukünftig als solche diese Beauftragung er-
halten sollen.

Teilnahmevoraussetzungen
Die fachlichen Voraussetzungen der 
TRBS 1203 „Zur Prüfung befähigte Personen“ 
müssen erfüllt sein. 
Voraussetzung für die Teilnahme: Mindestal-
ter 18 Jahre.

Bitte bringen Sie Ihre Sicherheitsschuhe 
mit. (Bei den praktischen Übungen zur 
Prüfung von Leitern und Tritten ist das 
Tragen der Sicherheitsschuhe Pflicht.)

1721 / RAB30B
Arbeitsschutzfachliche Kennt-
nisse für Koordinatorinnen und 

Koordinatoren nach Baustellenverord-
nung (RAB 30, Anlage B)

Ziel
Die Teilnehmenden haben die erforderlichen 
arbeitsschutzfachlichen Kenntnisse entspre-
chend Abschnitt 4.2 der Regeln zum Arbeits-
schutz auf Baustellen (RAB) 30 „Geeigneter 
Koordinator“.

Inhalt
 • Arbeitsschutzrecht und Arbeitsschutz-

system
 • Einrichtungen der Ersten Hilfe
 • Maßnahmen zur Sicherheit bei Erd- und 

Tiefbauarbeiten
 • Gefährdung durch Absturz
 • Sicherer Einsatz von Gerüsten
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 • Sicherer Einsatz von Leitern, fahrbaren 
 Arbeitsbühnen und Hubarbeitsbühnen

 • Gefährdungen durch Elektrizität
 • Sicherer Einsatz von Maschinen und 

 Geräten
 • Schutzmaßnahmen bei Lärm und Vibration
 • Gefährdungen durch Gefahrstoffe
 • Betrieblicher Brand- und Explosionsschutz
 • Maßnahmen zur Sicherheit bei Montage-

arbeiten
 • Maßnahmen zur Sicherheit bei Abbruch- 

und Sanierungsarbeiten
 • Persönliche Schutzausrüstung
 • Organisation des sicheren Personen- und 

Fahrzeugverkehrs auf der Baustelle
 • Tagesunterkünfte, Waschräume, Toiletten 

und sonstige Einrichtungen
 • Arbeitszeitregelungen
 • Übungen
 • Prüfung

Zielgruppe
Personen, die entsprechend der Baustellen-
verordnung (BaustellV) als geeignete/r Ko-
ordinatorinnen oder Koordinatoren bestellt 
werden sollen. Hieraus abgeleitet ergibt 
sich, dass Koordinatorinnen und Koordina-
toren über baufachliche Kenntnisse, arbeits-
schutzfachliche Kenntnisse und spezielle 
Koordinationskenntnisse verfügen müssen. 
Dieses Seminar dient der Vermittlung der ar-
beitsschutzfachlichen Kenntnisse.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden müssen bereits über die 
baufachlichen Kenntnisse entsprechend der 
RAB 30 verfügen.

1722 / RAB30C
Spezielle Koordinatorenkennt-
nisse nach Baustellenverord-

nung (RAB 30, Anlage C)

Ziel
Die Teilnehmenden haben die erforderlichen 
speziellen Koordinatorenkenntnisse entspre-
chend Abschnitt 4.3 der Regeln zum Arbeits-
schutz auf Baustellen „Geeigneter Koordina-
tor“ (RAB 30).

Inhalt
 • Inhalte der Baustellenverordnung
 • Koordinierung während der Planung der 

Ausführung
 • Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan 

(Übung)
 • Unterlage für spätere Arbeiten an der bau-

lichen Anlage mit Übung
 • Koordinierung während der Ausführungs-

phase
 • Rechtliche Grundlagen, Verantwortung 

und Haftung
 • Umgang mit Konfliktsituationen
 • Prüfung

Zielgruppe
Personen, die entsprechend der Baustellen-
verordnung (BaustellV) als geeignete/r Ko-
ordinatorinnen oder Koordinatoren bestellt 
werden sollen. Hieraus abgeleitet ergibt 
sich, dass Koordinatorinnen und Koordina-
toren über baufachliche Kenntnisse, arbeits-
schutzfachliche Kenntnisse und spezielle 
Koordinationskenntnisse verfügen müssen. 
In diesem Seminar werden die speziellen Ko-
ordinatorenkenntnisse vermittelt.
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Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden müssen bereits über die 
baufachlichen und arbeitsschutzfachlichen 
Kenntnisse entsprechend der RAB 30 ver-
fügen.

1723 / FGP
Fachseminar für qualifizierte 
Personen (Gerüstnutzerinnen 

und -nutzer)

Ziel
Die Teilnehmenden sind sich ihrer Rolle als 
qualifizierte Person eines Betriebes, der Ge-
rüste benutzt, bewusst. Sie kennen ihre Auf-
gaben und Pflichten bei der Durchführung von 
Kontrollen von Gerüsten vor deren Gebrauch.

Inhalt
 • Aufgaben einer qualifizierten Person
 • Inaugenscheinnahme und Funktions-

kontrolle durch die qualifizierte Person
 • Übungen

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an bereits tätige 
qualifizierte Personen aus Betrieben, die Ge-
rüste gebrauchen, selbst aber keine erstel-
len – auch nicht für den Eigenbedarf.

Teilnahmevoraussetzungen
 • Durch die Unternehmerin oder den Unter-

nehmer bereits beauftragte qualifizierte 
Person

 • Erfüllung der fachlichen Voraussetzungen 
nach der TRBS 2121 Teil 1

 • Ausreichende Deutschkenntnisse

Bitte bringen Sie einen internetfähigen 
Laptop oder ein internetfähiges Tablet mit.  
 
Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Schutzhelm 
und Sicherheitsschuhe mitzubringen.

1761 / SFA
Qualifizierung für  Sachkundige 
nach TRGS 519 zur inner be-

trieb  lichen Schulung zur Vermittlung 
der Grundkenntnisse Asbest

Ziel
Das Seminar unterstützt Sachkundige und 
andere Multiplikatoren bei der Vermittlung 
der Grundkenntnisse Asbest nach Gefahr-
stoffverordnung. Sie erhalten Unterstüt-
zungsangebote, um Beschäftigte bei Tätig-
keiten mit Asbest die nötigen Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu vermitteln.

Inhalt
 • Zukünftige Anforderungen an die Fach-

kunde-Qualifikation und Unterstützungs-
angebote der BG BAU

Inaugenscheinnahme vor dem Gebrauch von Gerüsten durch den Gerüstnutzer

Gerüstbenutzer: Datum 

Gerüstersteller: 

Bauvorhaben: 

Sichtkontrolle in Ordnung nicht
ja nein zutreffend

Verwendungszweck (geeignet z.B. für Maurerarbeiten, 
Stuck- und Putzarbeiten, Malerarbeiten)

Ist das Gerüst an sichtbarer Stelle (z.B. Aufstieg) gekennzeichnet?

– Arbeitsgerüst und/oder Schutzgerüst nach 
DIN EN 12811/DIN 4420

– Lastklasse und Nutzlast, Breitenklasse
– Gerüstersteller

Stand- und Tragsicherheit

Ist das Gerüst augenscheinlich verankert?

Sind die Aufstandsflächen des Gerüstes augenscheinlich 
in Ordnung?

Arbeits- und Betriebssicherheit

Sind sichere Zugänge oder Aufstiege mind. alle 50 m, wie z.B.  
Treppentürme,  vorhanden?

Ist jede genutzte Gerüstlage vollflächig mit Belägen 
(z.B. Rahmentafeln oder Bohlen) ausgelegt?

Sind die Gerüstbeläge und -bohlen so verlegt, dass sie weder 
wippen noch ausweichen können und sind sie gegen Abheben 
gesichert?

Ist bei der Einrüstung einer Bauwerksecke der Belag in voller 
Breite herumgeführt?

Sind Belagelemente augenscheinlich unbeschädigt, 
z.B. nicht eingerissen, eingeschnitten?

Sind alle Gerüstlagen mit einem 3-teiligen Seitenschutz 
(Geländerholm, Zwischenholm und Bordbrett) versehen?

F 706
Checkliste für Nutzer 
von Gerüsten

07/2021

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/checkliste-fuer-nutzerinnen-oder-nutzer-von-geruesten


← Inhaltsverzeichnis

> Seminare für Sachkundige, Verantwortliche und befähigte Personen

38

 • Hinweise zur Vermittlung der theoreti-
schen Kenntnisse (Asbesthaltige Produkte 
erkennen; Gefährdungen bei Tätigkeiten 
mit Asbest kennen; Voraussetzungen für 
Tätigkeiten mit Asbest kennen; Was tun 
bei Asbestverdacht?)

 • Hinweise zur Vermittlung im Praxisteil und 
praktische Übungen

Zielgruppe
Personen, die eine Sachkunde nach TRGS 
519 besitzen und die innerbetriebliche 
Schulung der Beschäftigten für deren Grund-
kenntnisse durchführen wollen. Weitere 
Multiplikatoren, die im Rahmen der Berufs-
ausbildung die Grundkenntnisse Asbest 
vermitteln.

Teilnahmevoraussetzungen
Für die innerbetriebliche Schulung: Aktuell 
sachkundig nach TRGS 519, Anlagen 3, 4 
(und 5)
Für andere Multiplikatoren (z. B. Ausbilderin-
nen und Ausbilder aus Überbetrieblichen Bil-
dungsstätten, Innungen, Verbände): Keine

1766 / SPS
Sanierung von Schimmelpilz-
schäden in Gebäuden

Ziel
Das Seminar vermittelt die für die Durchfüh-
rung der Gefährdungsbeurteilung erforderli-
chen Arbeitsschutzkenntnisse. Die Teilneh-
menden kennen die von Schimmelpilzen 
ausgehenden Gesundheitsgefahren und 
können die erforderlichen Maßnahmen zum 
Schutz der Beschäftigten sowie der Nachbar-
gewerke bzw. Nutzer festlegen.

Inhalt
 • Ursachen für Schimmelpilzwachstum in 

Gebäuden, bauphysikalische Grundlagen
 • Rechtliche Grundlagen, u. a. Biostoffver-

ordnung, TRBA 400, TRBA 500, DGUV In-
formation 201-028

 • Eigenschaften und Aufnahmewege von 
Schimmelpilzen

 • Tätigkeiten bei der Schimmelpilzsanie-
rung: Sanierungs- und Reinigungsver-
fahren, Bauteiltrocknung, Einsatz von 
Bioziden

 • Gefährdungsbeurteilung und Schutz-
maßnahmen

 • Praktische Übungen, u. a. zu staubarmen 
Sanierungsverfahren und zur Auswahl und 
Anwendung der persönlichen Schutzaus-
rüstung

 • Prüfung

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an verantwortliche 
Personen in Unternehmen, die Tätigkeiten 
zur Sanierung von Schimmelpilzbefall in Ge-
bäuden planen und durchführen.
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1802 / AS
Arbeits- und Schutzgerüste

Ziel
Die Teilnehmenden haben aktuelle Kenntnis-
se über die Anforderungen an Arbeits- und 
Schutzgerüste.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Notwendigkeit von Arbeitsschutz
 • Verantwortung und Haftung beim Auf-, 

Um- und Abbau von Gerüsten und beim 
Gerüstgebrauch

 • Grundverständnis für Gefährdungs beur-
teilungen

 • Rechtliche Grundlagen
 • Gerüstbaunormen
 • Bauaufsichtliche Zulassungen
 • Verankerung von Fassadengerüsten
 • Einsatz von Gitterträgern und Konsolen
 • Bauliche Durchbildung von Schutzgerüsten
 • Hängegerüste
 • Fahrgerüste

Zielgruppe    
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit und Sicherheitsbeauftragte in Betrie-
ben, die Gerüste verwenden (auf-, um- oder 
abbauen und/oder gebrauchen).

Spezielle Fachseminare finden für 
fachkundige und zur Prüfung befähigte 
Personen (1713 und 1824) von Gerüs-
terstellerinnen und -erstellern und für 
qualifizierte Personen (1723) im Zusam-
menhang mit der Gerüstbenutzung statt.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Schutzhelm 
und Sicherheitsschuhe mitzubringen.

1804 / BB
Betrieblicher Brandschutz

Ziel
Die Teilnehmenden kennen Faktoren und Zu-
sammenhänge zum Entstehen von Bränden 
und Explosionen und haben einen Überblick 
über die erforderlichen betrieblichen Maß-
nahmen.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle 
 • Rechtliche Rahmenbedingungen des 

 betrieblichen Brandschutzes 
 • Umgang mit Handfeuerlöschern
 • Brandgefährliche Arbeiten – Schweiß-

erlaubnis und Betriebsanweisung 
 • Ausrüstung von Arbeitsstätten mit Feuer-

löschern 
 • Explosionsschutzdokument – ein Überblick

Schnellsuche der richtigen Fachseminare für diese Zielgruppen         

 Fachkräfte für Arbeitssicherheit
 Sicherheitsbeauftragte
 Betriebsratsmitglieder
 Unternehmerinnen und Unternehmer

 Führungskräfte
  Sachkundige, Verantwortliche  

und  befähigte Personen

Fachseminare – allgemeine Fachseminare
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Zielgruppe   
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit und Sicherheitsbeauftragte.

Das Seminar entspricht nicht der Quali-
fizierung zum Brandschutzbeauftragten 
gemäß DGUV Information 205-003.

1805 / BG
Baugruben und Gräben

Ziel
Die Teilnehmenden sind mit den rechtlichen 
Grundlagen für Arbeiten in Baugruben und 
Gräben vertraut. Sie sind in der Lage, die 
Standsicherheit von Böden zu überprüfen, Ge-
fährdungen durch mangelnde Standsicherheit 
zu erkennen sowie die erforderlichen Schutz-
maßnahmen festzulegen und durchzuführen.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle 
 • Erkennen und Beurteilen von Gefährdungen
 • Bodenansprache und Erddrucktheorie
 • Einflussfaktoren auf die Standsicherheit
 • Böschungen

 • Grabenverbau
 • Baugrubenverbau
 • Übungen zu Böschungen und Verbauarten

Zielgruppe  
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte des Tiefbaus, z. B. baulei-
tendes Personal sowie Schachtmeisterinnen 
und Schachtmeister. Teilnehmende Fachkräf-
te für Arbeitssicherheit sollten bereits über 
Grundkenntnisse der DIN 4124 verfügen.

Bitte bringen Sie zum Seminar  einen 
 Taschenrechner mit!

1807 / ES
Elektrischer Strom  
auf Bau stellen

Ziel
Die Teilnehmenden kennen elektrische Ge-
fährdungen auf Baustellen und können die 
sichere Verwendung elektrischer Anlagen 
und Betriebsmittel einschätzen.

Inhalt
 • Gefahren durch elektrischen Strom 
 • Rechtliche Grundlagen
 • Netzsysteme, Schutzmaßnahmen gegen 

direktes und indirektes Berühren 
 • Auswahl und Betrieb von elektrischen An-

lagen und Betriebsmitteln auf Baustellen
 • Frequenzumformer gesteuerte Maschinen
 • Notstromaggregate
 • Einsatz von elektrischen Betriebsmitteln 

bei erhöhter elektrischer Gefährdung 
 • Elektrische Freileitungen
 • Schutz erdverlegter Leitungen
 • Erste Hilfe und Rettungsmaßnahmen bei 

Stromunfällen
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Zielgruppe    
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit und Sicherheitsbeauftragte.

1809 / HG
Hautschutz bei Reinigungs-
arbeiten 

Ziel
Die Teilnehmenden haben Kenntnisse über 
arbeitsbedingte Belastungen der Haut und 
Hauterkrankungen. Maßnahmen für die Ge-
sundheit können abgeleitet und im Unter-
nehmen umgesetzt werden.

Inhalt
 • Unsere Haut – Hautbelastungen und 

- erkrankungen
 • Rechtliche Grundlagen
 • Erkennen und Beurteilen von Gefähr-

dungen und Belastungen für die Haut
 • Gefahrstoff-Reinigungsmittel
 • Auswahl und Umsetzung von Schutzmaß-

nahmen

 • Hautschutzmittel und Schutzhandschuhe 
(Auswahl und Benutzung)

 • Gefahrstoffverzeichnis
 • Betriebsanweisungen und Unterwei-

sungen
 • Praktische Tipps für spezielle Arbeits-

plätze und Objekte
 • Betriebsärztliche Betreuung

Zielgruppe    
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
objektleitendes Personal, Fachkräfte für Ar-
beitssicherheit und Sicherheitsbeauftragte 
in Reinigungsunternehmen.

1810 / GLB
Arbeiten im Gleisbereich

Ziel
Die Teilnehmenden kennen Gefährdungen 
und Schutzmaßnahmen für Arbeiten im 
Gleisbereich, können Gefährdungsbeurtei-
lungen erstellen und sind über die Pflichten 
der ausführenden Unternehmerinnen und 
Unternehmer bei der Planung und Ausfüh-
rung der Baumaßnahmen und der Siche-
rungsmaßnahmen informiert.

Inhalt
 • Regelwerk „Arbeiten im Bereich von 

Gleisen“ der DGUV und der DB Netz AG 
(DB Ril 132.0118  „Arbeiten im Gleisbe-
reich“)

 • Verantwortung bei der Sicherung gegen 
Gefahren aus dem Bahnbetrieb des aus-
führenden Unternehmens, der für den 
Bahnbetrieb zuständigen Stelle der Bahn-
betreiberin oder des Bahnbetreibers, des 
Sicherungsunternehmens
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 • Sicherungsverfahren gegen Gefahren aus 
dem Bahnbetrieb und ihre Durchführung

 • Bearbeitung des Sicherungsplans der DB 
Netz AG, der Beitrag des (Gleis-)Bauunter-
nehmens zur Sicherungsplanung, die Be-
arbeitung des Abschnitt 1 des Sicherungs-
plans, die Bearbeitung der Teile 2 und 3

 • Verhalten im Gleisbereich, Einweisung und 
Unterweisung des Personals

 • Gefährdungsbeurteilung: Beispiele aus 
der Praxis

 • Auswertung von Unfällen (Unfallursachen-
analyse, rechtliche Konsequenzen)

 • Gefährdungen aus dem Arbeitseinsatz von 
Gleisbaumaschinen im und neben dem 
Gleisbereich

 • Umgang mit Gefahrstoffen bei Arbeiten im 
Gleisbereich

 • Kampfmittelerkundung

Zielgruppe    
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
bauleitendes Personal, Aufsichtführende, 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Si-
cherheitsbeauftragte in Unternehmen, die 
Arbeiten im Gleisbereich ausführen sowie 
Sicherungsplanerinnen und -planer der Si-
cherungsunternehmen.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmenden sollten bereits über erste 
Erfahrungen mit Arbeiten im Gleisbereich 
und am Gleis verfügen.

1814 / KR
Kampfmittelräumung

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die besonderen 
Gefährdungen der Kampfmittelräumung so-
wie die dabei zu beachtenden rechtlichen 
Rahmenbedingungen.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Aufgaben und Leistungen der Berufsge-

nossenschaft
 • Staatliche und berufsgenossenschaftliche 

Arbeitsschutzvorschriften
 • Spezielle Arbeitsschutzvorschriften zur 

Kampfmittelräumung
 • Gefährdungsbeurteilung
 • Persönliche Schutzausrüstung
 • Technische Anforderungen an die Maschi-

nentechnik
 • Erdbaumaschinen
 • Lastaufnahmemittel
 • Baugruben und Gräben
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 • Ladungssicherung
 • Gefahrguttransport
 • Verantwortung und Haftung

Zielgruppe 

Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte aus Unternehmen der Kampf-
mittelräumung.

 1815 / LE  
Lastaufnahmeeinrichtungen 

Ziel
Das Seminar befasst sich mit der Verwen-
dung von Lastaufnahmeeinrichtungen in der 
Bauwirtschaft. Die Teilnehmenden wissen, 
welche geeigneten Anschlagmittel und Last-
aufnahmemittel für den Transport einer Last 
mit einem Hebezeug auszuwählen sind. Sie 
erkennen Gefahren vor und während des 
Transports und können entsprechend prä-
ventiv handeln.

Das Seminar erfüllt nicht die Anforderun-
gen an die Qualifizierung von Anschläge-
rinnen und Anschlägern gemäß der DGUV 
Regel 109-017 „Betreiben von Lastauf-
nahmemitteln und Anschlagmitteln im 
Hebezeugbetrieb“.

Inhalt
 • Gefährdungen bei der Verwendung von 

Lastaufnahmeeinrichtungen 
 • Verantwortung beim Lastentransport mit 

Hebezeugen
 • Übungen zum Lastentransport mit Hebe-

zeugen
 • Tragmittel und Lastaufnahmemittel in der 

Bauwirtschaft

 • Anschlagmittel
 • Auswahl geeigneter Lastaufnahmemittel 

und/oder Anschlagmittel
 • Lebenswichtige Regeln beim Lastentrans-

port mit Hebezeugen

Zielgruppe    
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit, Koordinatoren/-innen nach BaustellV, 
Sicherheitsbeauftragte, Anschläger/-innen 
und Beschäftigte, die befähigte Person zur 
Prüfung von Anschlagmitteln werden sollen 
und als Voraussetzung zu dieser Qualifikati-
on an diesem Seminar teilnehmen.

1817 / LS 
Ladungssicherung

Ziel
Die Teilnehmenden kennen ihre Verantwor-
tung für die Ladungssicherung. Sie haben 
theoretische Kenntnisse und praktische Fä-
higkeiten zur Ladungssicherung.
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Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen und Verantwortung
 • Physikalische Grundlagen
 • Arten der Ladungssicherung
 • Anforderungen an das Ladegut
 • Anforderungen an das Transportfahrzeug
 • Berechnung der Sicherungskräfte und 

praktische Übungen
 • Zurrmittel und Hilfsmittel für die Ladungs-

sicherung
 • Be- und Entladen

Zielgruppe 

Verantwortliche für die Ladungssicherung. 
Für die Ladungssicherung auf Straßenfahr-
zeugen sind dies neben den Fahrzeugführe-
rinnen und -führern, die Fahrzeughalterinnen 
und -halter (Unternehmerinnen und Unter-
nehmer) sowie die Personen, die verladen 
und versenden.

Die Seminarinhalte entsprechen nicht 
der Normenreihe der VDI 2700.

1819 / BPSAgA/RA
Auswahl und Benutzung von 
Persönlichen Schutzausrüs-

tungen gegen Absturz (PSAgA) und 
Rettungs  ausrüstungen (RA)

Ziel 
Die Teilnehmenden kennen die sachgerechte 
Benutzung von persönlichen Schutzausrüs-
tungen gegen Absturz (PSAgA) und Rettungs-
ausrüstungen (RA). Sie sind in der Lage, je 
nach Verwendungszweck ein geeignetes 
System der persönlichen Schutzausrüstung 
gegen Absturz oder zum Halten und Ret-
tungssysteme auszuwählen. Die erfolgreiche 
Teilnahme ist durch eine schriftliche Prüfung 
nachzuweisen.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen
 • Aufgaben für die Auswahl, Bereitstellung 

und Benutzung von PSAgA und RA
 • Herstellerverpflichtungen und -informa-

tionen
 • Bewertung der Verwendung von PSAgA in 

der Gefährdungsbeurteilung
 • Prüfung, ob PSAgA verwendet/benutzt 

werden kann
 • Auswahl und Festlegung der geeigneten 

PSAgA
 • Geeignete Anschlageinrichtungen aus-

wählen und festlegen
 • Sicherer Zugang zur Anschlageinrichtung
 • Rettungskonzept als fester Bestandteil der 

geeigneten PSAgA
 • Zusätzliche Maßnahmen bei der Benut-

zung von PSAgA
 • Durchführung, Umsetzung und Wirkungs-

kontrolle der festgelegten Maßnahmen
 • Prüfung
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Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich vorrangig an Füh-
rungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 
Sicherheitsbeauftragte und Betriebsratmit-
glieder. Darüber hinaus ist dieses Seminar 
ein Teil der Qualifizierung von Personen für 
die sachkundige Überprüfung und Beurtei-
lung von PSAgA und RA.

Teilnahmevoraussetzungen
Teilnahmeberechtigt sind Personen, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben.

Bitte bringen Sie Ihre Sicherheitsschuhe 
und Schutzhelme für die praktischen 
Übungen mit.

1820 / RHT 
Retten aus Höhen  
und Tiefen

Ziel
Die Teilnehmenden kennen Rettungsmetho-
den, die mit eigenem, besonders unterwie-
senem Personal und eigenen Geräten/Aus-
rüstungen durchgeführt werden können.

Inhalt
 • Gefährdungsbeurteilung
 • Rechtsgrundlagen
 • Persönliche Schutzausrüstungen gegen 

Absturz
 • Bestandteile der Rettungsausrüstungen
 • Verschiedene Rettungsmethoden
 • Praktische Hängeversuche
 • Praktische Darstellung: Rettung aus dem 

Steigschutz

 • Praktische Darstellung: Rettung von hoch-
gelegenen Arbeitsplätzen

 • Praktische Darstellung: Rettung aus 
Schächten und engen Räumen

 • Erstellen einer Handlungsanleitung für 
eine Rettungsmaßnahme

Zielgruppe  
Führungskräfte sowie Entscheidungsträge-
rinnen und -träger  für die Auswahl und Fest-
legung einer geeigneten Rettungsmethode.

Die praktischen Darstellungen finden 
auch im Freien statt. Deshalb empfiehlt 
es sich, den Witterungseinflüssen ange-
passte Kleidung zu tragen. Eigene Auf-
fanggurte können mitgebracht werden. 
Sicherheitsschuhe sind mitzubringen.
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1823 / UT 
Arbeiten unter Tage  
in Druckluft

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die wesentlichen 
unfall- und krankheitsauslösenden Gefähr-
dungen und Belastungen bei Arbeiten unter 
Tage in Druckluft. Ein Grundverständnis für die 
Notwendigkeit von Gefährdungsbeurteilungen 
und den daraus resultierenden Maßnahmen 
für Sicherheit und Gesundheit ist vorhanden.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Notwendigkeit von Arbeitsschutz
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungs-

beurteilungen

 • Erkennen und Bewerten der besonderen 
Gefährdungen und Belastungen einer 
Druckluftbaustelle

 • Rechtsgrundlagen und Regelwerke zum 
Stollen- und Tunnelbau

 • Druckluftverordnung
 • Physikalische Grundlagen zu Druckluft-

arbeiten
 • Überdruckmedizin
 • Durchführung von Druckluftarbeiten aus 

Sicht der in der Praxis tätigen Person
 • Modellbaustelle (Gruppenarbeit)
 • Theoretische Prüfung (siehe Hinweise)

Zielgruppe 

Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte.

Am Ende dieses Fachseminars besteht die Möglichkeit, den Nachweis der theoreti-
schen Fachkunde gemäß § 18 DruckLV Abs. 2 Nr. 2 durch eine schriftliche Prüfung zu 
erbringen.

Zu dieser schriftlichen Prüfung wird nur zugelassen, wer über die in der RAB 25 weiterhin 
genannten Voraussetzungen für die Erteilung eines Befähigungsscheines verfügt. Voraus-
setzung für die Erteilung des Befähigungsscheines sind: 
•  eine abgeschlossene Ausbildung in einem baufachlichen Beruf oder eine gleichwer-

tige Qualifikation,
 • Tätigkeit in Leitungsfunktion,
 •  ausreichende praktische Erfahrungen durch Tätigkeiten bei Arbeiten in Druckluft; 

hierbei sind in der Regel mindestens 50 Drucklufteinsätze, z. B. durch Vorlage von 
Ablichtungen aus Schleusenbüchern, nachzuweisen sowie eine durch den jeweiligen 
Fachkundigen bestätigte Aufstellung dieser Tätigkeit vorzulegen.

Zum Seminarbeginn sind von den Prüfungsteilnehmenden die o. g. Nachweise sowie 
der schriftliche Antrag auf Erteilung eines Befähigungsscheines einzureichen. Eine 
Teilnahme am Seminar ist auch ohne Antrag auf Erteilung eines Befähigungsscheines 
möglich. In diesen Fällen wird jedoch eine Teilnahme an der schriftlichen Prüfung am 
Ende des Seminares ausgeschlossen.
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1824 / VF 
Verankerung von Fassaden-
gerüsten

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die Anforderun-
gen an eine Gerüstverankerung. Sie können 
die geeigneten Befestigungsmittel auswäh-
len, die Ausführung der Gerüstverankerung 
beurteilen, die Verankerungen fachgerecht 
prüfen und diese Prüfungen dokumentieren. 

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen
 • Regelausführungen und Abweichungen 

davon
 • Aufgaben und Bestandteile der Veranke-

rung, Ankerkräfte und Ankerraster
 • Sonderfälle der Verankerung (WDVS, 

Vorhangfassaden, Blechfassaden, Dauer-
anker), Verankerungsfreier Gerüstbau

 • Verankerung an asbestzementhaltigen 
Fassaden

 • Praktische Auszugsversuche und Veranke-
rungsprotokoll

Zielgruppe   
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
fachkundige und zur Prüfung befähigte Per-
sonen sowie bauleitendes Personal von Be-
trieben, die Gerüste auf-, um- und abbauen 
(Gerüsterstellerinnen und -ersteller). Für 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit, die solche 
Betriebe betreuen, eignet es sich als Fortbil-
dung.

1827 / EGB
Ergonomie – Damit es dem 
Rücken besser geht

Ziel
Die Teilnehmenden sollen typische körperli-
che Belastungen im Arbeitsalltag erkennen 
und geeignete technische, organisatorische 
und persönliche Präventionsmaßnahmen er-
greifen können.

Inhalt
 • Erkennen von und Umgang mit Rückenpro-

blemen
 • Ermittlung von Belastungen bei schweren 

körperlichen Tätigkeiten, Beurteilungs-
methoden

 • Anwendung technischer, organisatorischer 
und persönlicher Maßnahmen

 • Praktisches Üben im Umgang mit Lasten 
und Entlastungsübungen

Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich vorrangig an Füh-
rungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 
Sicherheitsbeauftragte, Betriebsratsmit-
glieder und Beschäftigte aus den Unterneh-
mensbereichen Beschaffung und Arbeits-
vorbereitung.
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Personenspezifische Fachseminare
1851 / FB 
Fachseminar für Betriebselek-
trikerinnen und -elektriker

Ziel
Die Teilnehmenden haben aktuelles Wissen 
über die besonderen Gefahren des elektri-
schen Stroms auf Baustellen und können da-
raus Maßnahmen ableiten, vorschlagen oder 
veranlassen.

Inhalt
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Notwendigkeit von Arbeitsschutz
 • Verantwortung und Haftung
 • Elektrounfälle in der Bauwirtschaft
 • Elektroenergieversorgung für Baustellen – 

Speisepunkte und Schutzmaßnahmen
 • Ersatzstromerzeuger
 • Auswahl und Betrieb elektrischer Betriebs-

mittel auf Baustellen
 • Maschinen mit frequenzgesteuerten 

 Antrieben
 • Messen und Prüfen
 • Freileitungen und erdverlegte Leitungen
 • Zusammenarbeit mit Energieversorgern
 • Erste Hilfe bei Elektrounfällen

Zielgruppe
Elektrofachkräfte, die in oder für Bauunter-
nehmen tätig sind

1852 / FBW
Fachseminar für Bauhof- 
und Werkstattpersonal

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die wesentlichen 
werkstattspezifischen rechtlichen Grundla-
gen für die Prüfung und Instandhaltung der 
Werkstatt. Sie erhalten ein Grundverständnis 
für spezifische Gefährdungen und Belas-
tungen im Werkstattbereich und die daraus 
resultierenden Maßnahmen zum Arbeits-
schutz.

Inhalt
 • Verantwortung und Haftung für Bauhof 

und Werkstattbereiche
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Erkennen und Beurteilen werkstattspezifi-

scher Gefährdungen
 • Organisation der Arbeitssicherheit in der 

Werkstatt
 • Notwendige Ausstattung von Werkstätten
 • Prüfung von Werkstatteinrichtungen durch 

dafür befähigte Personen
 • Gefahrstellen an Maschinen
 • Hebezeuge und Lastaufnahmeeinrich-

tungen
 • Transport und Ladungssicherung
 • Gefahrstoffe auf dem Bauhof
 • Schweißen und Schneiden, Brandschutz
 • Elektrische Anlagen in der Werkstatt
 • Organisation der Ersten Hilfe
 • Lärm, persönliche Schutzausrüstung
 • Verwendung von technischen Gasen
 • Organisation von Lagern und Stapeln auf 

dem Bauhof
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Zielgruppe
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Führungskräfte von Werkstätten und Bau-
höfen, Fachkräfte für Arbeitssicherheit und 
Werkstattpersonal.

1853 / FESM
Fachseminar für Erd- und 
Straßenbau maschinen-

führerinnen und -führer

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die wesentli-
chen Gefährdungen beim selbstständigen 
Führen von Erd- und Straßenbaumaschinen. 
Ihnen sind die Maßnahmen zur Vermeidung 
von Gefährdungen bekannt und sie können 
durch eine sichere Bedienung von Erd- und 
Straßenbaumaschinen einen wichtigen Bei-
trag zum erfolgreichen innerbetrieblichen 
Arbeitsschutz leisten.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Aufgaben und Pflichten der Herstellerin 

oder des Herstellers, der Unternehmerin 
oder des Unternehmers sowie der maschi-
nenführenden Person

 • Erkennen von Gefährdungen beim Führen 
von Erd- und Straßenbaumaschinen

 • Maßnahmen zum Schutz vor Gefähr-
dungen und sichere Bedienung von Erd- 
und Straßenbaumaschinen

 • Verladen, Transport und Instandhaltung

Zielgruppe
Baumaschinenführende, die ausreichende 
Erfahrungen im selbstständigen Führen von 
Erd- und Straßenbaumaschinen haben.

Das Seminar dient nicht der beruflichen 
Ausbildung zum Führen von Erd- und 
Straßenbaumaschinen.
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1858 / FK
Fachseminar zur Fortbildung 
beauftragter Kranführerinnen 

und -führer

Ziel
Die theoretischen Kenntnisse der Teilneh-
menden für einen sicheren Kranbetrieb sind 
auf aktuellem Stand.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Pflichten der Kranführerinnen und -führer
 • Tragfähigkeit, Belastung
 • Sicherheitsabstände
 • Zusammenarbeit mehrerer Krane
 • Kraneinsatz bei Gefahren durch elektri-

schen Strom
 • Sichere Instandhaltung

Zielgruppe
Von der Unternehmerin oder dem Unterneh-
mer als Kranführerin oder Kranführer beauf-
tragte Personen, die bereits über praktische 
Erfahrungen im Umgang mit ortsveränderli-
chen kraftbetriebenen Kranen verfügen.

Teilnahmevoraussetzung
Die Teilnehmenden müssen im Führen von 
Kranen bereits unterwiesen sein und ihre 
Befähigung hierzu der Unternehmerin oder 
dem Unternehmer nachgewiesen haben.

1859 / FKA
Fachseminar für kaufmänni-
sches  Personal und Arbeits-

vorbereiterinnen und -vorbereiter

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die Dienstleis-
tungen der BG BAU und sind zu einer koope-
rativen Zusammenarbeit in allen Fragen rund 
um das Thema Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit motiviert.

Inhalt
 • Rechtsgrundlagen für den Arbeitsschutz – 

Arbeitsschutzgesetz und Sozialgesetz-
buch VII

 • Notwendigkeit von Arbeitsschutz
 • Aufgaben und Leistungen der Berufs-

genossenschaft
 • Gefahrtarif und Beitragsrecht
 • Unfallanzeigen und Unfalluntersuchungen
 • Hilfsmittel der BG BAU im Internet unter 

www.bgbau.de (Service/Häufig nachge-
fragt/Unfallversicherung A-Z/Hilfsmittel)

 • Betriebsärztliche und sicherheitstechni-
sche Betreuung nach DGUV Vorschrift 2

 • Gesund und sicher im Büro
 • Bildschirmarbeitsplätze
 • Arbeitsschutz und Einkauf

Zielgruppe
Das Fachseminar richtet sich an Beschäftigte 
in den Unternehmensbereichen Organisati-
on, Personal, Beschaffung und Disposition 
sowie an sonstige Beschäftigte in Büro und 
Verwaltung.

http://www.bgbau.de
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Fachseminare zur innerbetrieblichen Organisation
1870 / GB...
Gefährdungsbeurteilungen

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die Pflicht und 
Methodik zur Erstellung und Dokumentation 
von Gefährdungsbeurteilungen und können 
Gefährdungsbeurteilungen selbstständig 
erstellen.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlage und Vorgehensweise 

zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung
 • Hilfsmittel der BG BAU und Beispiel zur 

Vorgehensweise
 • Workshop: Gefährdungsbeurteilung

Zielgruppe    
Teilnehmende sind insbesondere Personen, 
die Gefährdungsbeurteilungen erstellen oder 
bei der Erstellung derselben beraten und/
oder unterstützen.

In Bad Münder wird das Fachseminar 
gewerbespezifisch unterteilt angeboten.

1870 / GBAB (Ausbau)

1870 / GBDL (Dienstleistung)

1870 / GBHB (Hochbau)

1870 / GBTB (Tiefbau)

Bitte bringen Sie ein internetfähiges 
Endgerät (Laptop oder Tablet) und die 
vorhandenen Gefährdungsbeurteilun-
gen mit.
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1871 / GBUPB 
Gefährdungsbeurteilung 
 psychischer Belastung – 

den Prozess gestalten

Ziel
Die Teilnehmenden kennen die Pflicht und 
Methodik zur Erstellung und Dokumentati-
on einer Gefährdungsbeurteilung inklusive 
psychischer Belastung. Sie können die Ge-
fährdungsbeurteilung psychischer Belastung 
erstellen und geeignete Maßnahmen entwi-
ckeln.

Inhalt
 • Zahlen, Daten und Fakten zu psychischen 

Belastungen
 • Das erweiterte Belastungs-Beanspru-

chungs-Konzept
 • Psychische Belastung und Beanspruchung
 • Vorgehensweisen zur Erfassung psychi-

scher Belastung
 • Empfehlungen der BG BAU
 • Ideen-Treffen in Theorie und Praxis
 • Grundlagen der Moderation
 • Praktische Durchführung der Ideen-Treffen
 • Auswahl geeigneter Verfahren
 • Gefährdungen beurteilen und Maßnahmen 

entwickeln

Zielgruppe    
Teilnehmende sind insbesondere Personen, 
die Gefährdungsbeurteilungen erstellen oder 
bei der Erstellung derselben beraten und/
oder unterstützen.

Bitte bringen Sie ein internetfähiges 
Endgerät (Laptop oder Tablet) und die 
vorhandenen Gefährdungsbeurteilun-
gen mit.

1872 / ORG 
Grundlagen zur Integration des 
Arbeitsschutzes in die betrieb-

liche Organisa tion

Ziel
Die Teilnehmenden wissen, wie Arbeits-
schutz in die betriebliche Organisation inte-
griert werden kann und kennen Umsetzungs-
beispiele.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen der Arbeitsschutz-

organisation
 • Elemente der Arbeitsschutzorganisation
 • Unternehmerpflichten, Dokumentation
 • Praktische Hilfsmittel und Umsetzungsbei-

spiele

Zielgruppe   
Das Fachseminar richtet sich an folgende 
Personen aus Unternehmen, die noch kein 
Arbeitsschutzmanagementsystem eingeführt 
haben: 

 • Unternehmerinnen und Unternehmer
 • Führungskräfte
 • Beauftragte für ein Managementsystem
 • Fachkräfte für Arbeitssicherheit.



← Inhaltsverzeichnis www.bgbau.de/ams-bau

AMS BAU – Das branchen- 
spezi� sche Arbeitsschutz-
managementsystem
der BG BAU

In 11 Schritten 
zum sicheren & 
wirtscha� lichen 
Unternehmen

Ihre Vorteile
• Image des Unternehmens stärken
• Beschä� igte langfristig halten
• Von Prämien pro� tieren
• Rechtskonformität
• Um DIN ISO 45001 erweiterbar

Jetzt informieren
und AMS-BAU-Arbeitshilfen 
direkt downloaden!

http://www.bgbau.de/ams-bau
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1873 / ORGAMS
AMS BAU – interne Auditorin /  
interner Auditor

Ziel
Die Teilnehmenden lernen effektive und 
effiziente Wirksamkeitsüberprüfungen und 
interne Audits auf der Basis internationaler 
und nationaler Standards durchzuführen. Sie 
werden grundsätzlich befähigt, interne Au-
dits zu planen und durchzuführen.

Inhalt
 • Grundwissen Managementsysteme: 

Begrifflichkeiten, wesentliche Inhalte / 
Aufbau- und Ablauforganisation / Kenn-
zahlensysteme / Zertifikat vs. Bescheini-
gung

 • Arbeitsschutzmanagementsysteme: Natio-
naler Leitfaden / DGUV Grundsatz 311-002 / 
AMS BAU / SCC / DIN ISO 45001

 • Interne Audits: Auditarten / Auditbetei-
ligte / Audit: Planung, Durchführung, 
Nachbereitung, Berichte

 • Praktische Umsetzung: Kommunikation/
Gesprächsführung / Audits durchführen 
(Gruppenarbeit) / Mindestkriterien

Zielgruppe    
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Führungskräfte, Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit und Beauftragte 
für ein Managementsystem.

1876 / WKompAS
Workshop Kompendium 
 Arbeitsschutz

Ziel
Die Teilnehmenden besitzen vertiefte Kennt-
nisse in der Anwendung des „Kompendium 
Arbeitsschutz“ und sind in der Lage, die 
Software für die Verbesserung des betrieb-
lichen Arbeitsschutzmanagements in ihren 
Unternehmen einzusetzen.

Inhalt
 • Vorstellungsrunde und Erwartungsabfragen
 • Erfahrungsaustausch
 • Kompendium Arbeitsschutz (detaillierte 

Vorstellung)
 • Gruppenarbeiten (Arbeitsschutzorganisa-

tion, Gefährdungsbeurteilung, SIGE-Plan)

Zielgruppe
Teilnehmende sind Personen, die Gefähr-
dungsbeurteilungen, SIGE-Pläne und weitere 
Teile des betrieblichen Arbeitsschutzma-
nagements mit den Bausteinen der Software 
„Kompendium Arbeitsschutz“ der BG BAU 
erstellen und pflegen.

Bitte bringen Sie zum Workshop Ihren 
Laptop mit.
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Fachseminare zum Erwerb von Sozialtechniken

1881 / SM 
Stressmanagement 

Ziel
Die Teilnehmenden erfahren, wie Stress 
entsteht. Sie erhalten Impulse und erlernen 
Strategien, wie sie eigenen Stress reduzieren 
und bewältigen können.

Inhalt
 • Notwendigkeit von Arbeitsschutz
 • Ursachen für Stress
 • Reaktionen und Folgen
 • Entspannungstechniken
 • Negative Stressfolgen reduzieren
 • Methoden zur Vermeidung und Verände-

rung von Stress
 • Transfer in den Arbeitsalltag

Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Fach- und Führungs-
kräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitar beiter.

1883 / ST2 
Grundlagen der Kommuni-
kation

Ziel
Die Teilnehmenden erweitern ihre Kompe-
tenzen zur adressorientierten Kommunika-
tion im Bereich Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit. Sie können ihre Rolle in der 
Kommunikation reflektieren, neue Techniken 
in ihr vorhandenes Gesprächsrepertoire ein-
binden und wissen, dass Gesprächsführung 
nicht nur eine Frage der Technik ist, sondern 
auch der Haltung.

Inhalt
 • Grundlagen der Kommunikation 
 • Anliegen und Ressourcen der Teilneh-

menden
 • Aktiv zuhören
 • Theorien der Kommunikation und ihre 

praktische Anwendung
 • Wer fragt führt
 • Übungen zur Gesprächsführung
 • Transfer in den Arbeitsalltag

Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Führungskräfte, Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbe-
auftragte und Betriebsratsmitglieder.
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1885 / ST4 
Betriebsanweisungen, Unter-
weisungen und Sicherheits-

gespräche

Ziel
Die Teilnehmenden können Betriebsan-
weisungen erstellen, Unterweisungen und 
Sicherheitsgespräche zielgruppengerecht 
vorbereiten und durchführen.

Inhalt
 • Rechtliche Grundlagen
 • Erfordernis von Betriebsanweisungen 

 erkennen
 • Betriebsanweisungen erstellen
 • Arbeitshilfen zur Erstellung von Betriebs-

anweisungen
 • Sicherheitsbelehrung – ein Begriffs-

dinosaurier? 
 • Anlässe und Organisation von Unterwei-

sungen in Theorie und Praxis 
 • Dokumentation von Unterweisungen 
 • Übungen zur Vorbereitung und Durchfüh-

rung von Unterweisungen und Sicherheits-
gesprächen

Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Führungskräfte, Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbe-
auftragte und Betriebsratsmitglieder.

1887 / SMH
Auf die Haltung kommt es an – 
Selbstmanagement

Ziel
Die Teilnehmenden können ihren aktuellen 
Entwicklungsprozess orientiert an Sicher-
heits- und Gesundheitszielen und Persönlich-
keit bewusst ressourcenorientiert gestalten.

Inhalt     
 • Mein aktuelles Sicherheitsthema klären
 • Vom Sicherheitsthema zu meinem Sicher-

heitsziel
 • Vom Sicherheitsziel zum Ressourcenpool
 • Mit meinen Ressourcen zielgerichtet han-

deln
 • Integration und Transfer

Zielgruppe     
Das Seminar richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer, Fach- und Führungs-
kräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Das Seminar kann auch für das Team 
eines Betriebes angeboten werden.
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Gewerbespezifische Fachseminare 
für  Führungskräfte

1902 / SGAU
Sicherheit und Gesundheit bei 
Abbruch- und Umbauarbeiten

Ziel 
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen bei 
Abbruch- und Umbauarbeiten. Geeignete 
Arbeitsschutzmaßnahmen sind bekannt und 
können im Unternehmen durch- bzw. umge-
setzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gefährdungen bei Abbruch- und Umbauar-

beiten erkennen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen bei Ab-
bruch- und Umbauarbeiten

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Maßnahmen der betrieblichen Organisa-

tion
 • Schutzmaßnahmen bei Abbruch- und Um-

bauarbeiten
 • Gebäudeschadstoffe und Asbest
 • Anwendungsbeispiel

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.
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1903 / SGDA
Sicherheit und Gesundheit 
bei Dach arbeiten

Ziel 
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen bei 
Dacharbeiten. Geeignete Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind bekannt und können im Unter-
nehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gefährdungen bei Dacharbeiten
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen bei Dach-
arbeiten

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Arbeitsschritte und Gefährdungen beim 

Umdecken eines Zweifamilienhauses 
(Gruppenarbeit)

 • Sichere Arbeitsplätze und Verkehrswege 
auf Dächern (Absturzsicherungen, Auf-
fangeinrichtungen, Dachlatten, Gerüste, 
Leitern) – Vorgaben in Regelwerken

 • Ermittlung und Beurteilung der Gefähr-
dungen in bestimmten Arbeitssituationen 
und Festlegen geeigneter Schutzmaß-
nahmen (Gruppenarbeit)

 • Sicherer Umgang mit Asbestzement-Pro-
dukten und Wärmedämmung aus Glas- 
oder Steinwolle

 • Gefahren beim Einsatz der PSA gegen Ab-
sturz

 • Einsatz elektrischer Arbeits- und Betriebs-
mittel

 • Lastentransport auf das Dach (Krane, Bau-
aufzüge)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Sicherheits-
schuhe mitzubringen. 

1904 / SGGF
Sicherheit und Gesundheit bei 
der Glas- und Fassadenreinigung

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen bei 
der Glas- und Fassadenreinigung. Geeignete 
Arbeitsschutzmaßnahmen sind bekannt und 
können im Unternehmen durch- bzw. umge-
setzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gefährdungen bei der Glas- und Fassaden-

reinigung
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 • Technische, organisatorische und persön-
liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen bei der 
Glas- und Fassadenreinigung

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Schutzmaßnahmen gegen Absturz bei der 

Glasreinigung
 • Umsetzung der Schutzmaßnahmen gegen 

Absturz bei der Glas- und Fassadenreini-
gung

 • Themen nach Bedarf: Sichere Verwendung 
von Arbeitsmitteln, Sicherer Umgang mit 
Gefahrstoffen

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1905 / SGKH
Sicherheit und Gesundheit bei 
der  Reinigung im Krankenhaus 

und in  anderen medizinischen Einrich-
tungen

Ziel 
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen bei 
der Reinigung im Krankenhaus und in ande-
ren medizinischen Einrichtungen. Geeignete 
Arbeitsschutzmaßnahmen sind bekannt und 
können im Unternehmen durch- bzw. umge-
setzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeurtei-

lungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen bei der 
Reinigung im Krankenhaus und in anderen 
medizinischen Einrichtungen

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
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 • Einführung in den betrieblichen Arbeits-
schutz

 • Gefährdungen bei der Reinigung im Kran-
kenhaus

 • Schutzmaßnahmen bei der Reinigung im 
Krankenhaus

 • Betriebliche Umsetzung der Schutzmaß-
nahmen

 • Auswahlthemen: Gefahrstoffe, Infektions-
gefährdung, Handschutz, Stolpern, Rut-
schen, Stürzen

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1908 / SGHB
Sicherheit und Gesundheit 
im Hoch- und Ingenieurbau

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Hoch- und Ingenieurbau. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-
nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen

 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Hoch- 
und Ingenieurbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Arbeitsschritte und Gefährdungen bei 

Neubauarbeiten (Gruppenarbeit)
 • Gefährdungen und Schutzmaßnahmen bei 

Arbeiten in Baugruben (Gruppenarbeit)
 • Hochgelegene Arbeitsplätze (Absturzsi-

cherungen, Auffangeinrichtungen, Ge-
rüste, Leitern)

 • Auswählen und Festlegen von Schutzmaß-
nahmen beim Einsatz von Schalungen 
(Gruppenarbeit)

 • Einsatz elektrischer Arbeits- und Betriebs-
mittel

 • Lastentransport mittels Turmdrehkran, 
Lastaufnahmeeinrichtung
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Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Sicherheits-
schuhe mitzubringen. 

1909 / SGIN
Sicherheit und Gesundheit 
im Installateurhandwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen 
die wesentlichen unfall- und krankheitsaus-
lösenden Gefährdungen und Belastungen 
im Installateurhandwerk. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-
nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Instal-
lateurhandwerk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle

 • Gefährdungen und Belastungen im Instal-
lateurhandwerk

 • Stolpern, Rutschen, Stürzen
 • Absturzsicherungen an hochgelegenen Ar-

beitsplätzen
 • Gefährdungen durch Asbest
 • Ergonomie, Persönliche Schutzausrüs-

tungen
 • Brandgefährliche Arbeiten
 • Sichere Verwendung von Flüssiggas

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1910 / SGVB
Sicherheit und Gesundheit 
im Versorgungsleitungsbau

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Versorgungsleitungsbau. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-
nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
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 • Technische, organisatorische und persön-
liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Versor-
gungsleitungsbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Gefährdungen im Versorgungsleitungsbau 

(Übung)
 • Schutzmaßnahmen im Versorgungslei-

tungsbau (Übung)
 • Betriebliche Umsetzung von Schutzmaß-

nahmen im Versorgungsleitungsbau 
(Übung)

 • Vertiefung fachlicher Themen (Auswahl: 
Arbeiten an in Betrieb befindlichen Versor-
gungsleitungen, Baugruben und Gräben 
(einschließlich Kontamination und Kampf-
mittel), Erdbaumaschinen, Verkehrssiche-
rung, Lastentransport)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1911 / SGKS
Sicherheit und Gesundheit  
bei der Kanalsanierung 

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslösen-
den Gefährdungen und Belastungen bei der 
Kanalsanierung. Geeignete Arbeitsschutz-
maßnahmen sind bekannt und können im Un-
ternehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen in der Ka-
nalsanierung

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Grundlegende Schutzmaßnahmen in der 

Kanalsanierung
 • Verfahrensspezifische Gefährdungen und 

Schutzmaßnahmen zu deren Beseitigung 
oder Minimierung in der Kanalsanierung

 • Betriebliche Umsetzung von Schutzmaß-
nahmen in der Kanalsanierung

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1912 / SGMA
Sicherheit und Gesundheit 
im Malerhandwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt.  Die Teilnehmenden kennen 
die wesentlichen unfall- und krankheitsaus-
lösenden Gefährdungen und Belastungen 
im Malerhandwerk. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-



← Inhaltsverzeichnis

> Gewerbespezifische Fachseminare

63

nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Maler-
handwerk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Gefährdungen im Malerhandwerk (Partner-

arbeit)
 • Malerarbeiten an einem Beispielhaus 

(Gruppenarbeit)
 • Hochgelegene Arbeitsplätze – Hubarbeits-

bühnen
 • Hochgelegene Arbeitsplätze – Gerüste
 • Hochgelegene Arbeitsplätze – Steig-

technik
 • Gefahrstoffe im Malerhandwerk (Lagern, 

Transport, Umgang auf der Baustelle)
 • Gefahrstoffe im Malerhandwerk
 • Baustelleneinrichtung
 • Gegenseitige Gefährdungen

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1913 / SGESB
Sicherheit und Gesundheit  
im Erd- und Straßenbau 

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen 
die wesentlichen unfall- und krankheitsaus-
lösenden Gefährdungen und Belastungen 
im Erd- und Straßenbau. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-
nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Erd- 
und Straßenbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
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 • Ermitteln und Beurteilen von Gefähr-
dungen und Belastungen

 • Festlegung von Schutzmaßnahmen
 • Betriebliche Umsetzung von Schutzmaß-

nahmen
 • Vertiefung fachlicher Themen (Aus-

wahlthemen: Baugruben und Gräben, 
Erd- und Straßenbaumaschinen, Verkehrs-
sicherung, Lastentransport, Erdverlegte 
Leitungen/Kontamination/Kampfmittel)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1914 / SGSF
Sicherheit und Gesundheit  
im Schornsteinfegerhandwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen 
die wesentlichen unfall- und krankheitsaus-
lösenden Gefährdungen und Belastungen 
im Schornsteinfegerhandwerk. Geeignete 
Arbeitsschutzmaßnahmen sind bekannt und 
können im Unternehmen durch- bzw. umge-
setzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen

 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und per-

sönliche Maßnahmen zur Vermeidung 
oder Minimierung von Gefährdungen im 
Schornsteinfegerhandwerk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Gefährdungen im Schornsteinfegerhand-

werk
 • Schutzmaßnahmen gegen Absturzgefähr-

dungen einschl. Übung
 • Schutzmaßnahmen gegen Gefährdungen 

Kontakt mit Gefahrstoffen
 • Schutzmaßnahmen gegen Gefährdung 

elektromagnetischer Strahlung
 • Schutzmaßnahmen gegen Gefährdung 

elektrischer Strom
 • Sichere Benutzung von Hubarbeitsbühnen
 • Verantwortung der Eigentümerin/des Ei-

gentümers bzw. der Bauherrin/des Bau-
herrn

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Sicherheits-
schuhe mitzubringen. 
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1916 / SGSFE
Sicherheit und Gesundheit im 
Stuckateur-, Fliesenleger- und 

Estrichlegerhandwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Stuckateur-, Fliesenleger- und Estrichleger-
handwerk. Geeignete Arbeitsschutzmaßnah-
men sind bekannt und können im Unterneh-
men durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Stucka-
teur-, Fliesenleger- und Estrichlegerhand-
werk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Stolpern, Rutschen, Stürzen
 • Lärm (regional mit Praxisanteilen)
 • Umgang mit Gefahrstoffen
 • Ladungssicherung
 • Persönliche Schutzausrüstungen
 • Betriebsärztliche und sicherheitstechni-

sche Betreuung
 • Berufskrankheiten

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1917 / SGSM
Sicherheit und Gesundheit 
im Steinmetzhandwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslösen-
den Gefährdungen und Belastungen im Stein-
metzhandwerk. Geeignete Arbeitsschutz-
maßnahmen sind bekannt und können im 
Unternehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Stein-
metzhandwerk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Erkennen von Gefährdungen und Belas-

tungen bei Steinmetzen
 • Arbeitsmedizinische Vorsorge
 • Lärm
 • Steinstäube
 • Atemschutz
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 • Sicherer Umgang mit Gabelstaplern
 • Ladungssicherung
 • Stolpern, Rutschen, Stürzen

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1918 / SGST
Sicherheit und Gesundheit 
im Spezialtiefbau

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Spezialtiefbau. Geeignete Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind bekannt und können im Unter-
nehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung

 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Spezi-
altiefbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Anforderungen an Maschinen
 • Prävention bei der Arbeit im Spezialtiefbau

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1919 / SGKB
Sicherheit und Gesundheit 
im Kanalbau

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
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wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Kanalbau. Geeignete Arbeitsschutzmaßnah-
men sind bekannt und können im Unterneh-
men durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungs-

beurteilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und per-

sönliche Maßnahmen zur Vermeidung 
oder Minimierung von Gefährdungen im 
Kanalbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Gefährdungen bei Kanalbauarbeiten 

(Übung)
 • Schutzmaßnahmen im Kanalbau (Übung)
 • Betriebliche Umsetzung von Schutzmaß-

nahmen im Kanalbau (Übung)
 • Vertiefung fachlicher Themen (Auswahl: 

Baugruben und Gräben, Erdbauma-
schinen, Verkehrssicherung, Lastentrans-
port, Erdverlegte Leitungen/Kontamina-
tion/Kampfmittel)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1920 / SGTU
Sicherheit und Gesundheit  
im Tunnelbau

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Tunnelbau. Geeignete Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind bekannt und können im Unter-
nehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Tun-
nelbau
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 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Erkennen und Beurteilen von speziellen 

Gefährdungen und Belastungen im Tun-
nelbau

 • Baustellenorganisation
 • Koordination
 • Planung und Betrieb von Belüftungs- und 

Entstaubungseinrichtungen
 • Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
 • Umgang mit Gefahrstoffen
 • Persönliche Schutzausrüstungen
 • Vertiefung ausgesuchter Schwerpunkt-

themen (Auswahl: Spritzbetonarbeiten, 
Durchpressungen, Sprengarbeiten, Trans-
porte)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1921 / SGWB
Sicherheit und Gesundheit  
im Wasserbau

Ziel 
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Wasserbau. Geeignete Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind bekannt und können im Unter-
nehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Was-
serbau

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Unfälle und Schadensfälle
 • Rechtliche Grundlagen
 • Einsatz von schwimmenden Geräten
 • Stabilitätsberechnungen von Wasserfahr-

zeugen
 • Einsatz von Erdbau- und Spezialtiefbau-

maschinen
 • Einsatz von Hebezeugen und Lastaufnah-

meeinrichtungen
 • Einsatz von Tauchern

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.
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1922 / SGZI
Sicherheit und Gesundheit 
im Zimmerer handwerk

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Zimmererhandwerk. Geeignete Arbeitsschutz-
maßnahmen sind bekannt und können im Un-
ternehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen im Zimme-
rerhandwerk

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Gefährdungen im Zimmererhandwerk 

(Gruppenarbeit)
 • Hallenbau

 • Dachstuhl
 • Fachwerksanierung
 • Abbund
 • Das Präventionsprogramm der BG BAU: 

BAU AUF SICHERHEIT. BAU AUF DICH.

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

Da ein Teil des Seminars im Praxiszent-
rum stattfinden kann, sind Sicherheits-
schuhe mitzubringen. 

1926 / SGUR
Sicherheit und Gesundheit 
in der Unterhaltsreinigung

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen in 
der Unterhaltsreinigung. Geeignete Arbeits-
schutzmaßnahmen sind bekannt und kön-
nen im Unternehmen durch- bzw. umgesetzt 
werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
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 • Gewerbespezifische Gefährdungen
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung von Gefährdungen in der Un-
terhaltsreinigung

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Einführung in den betrieblichen Arbeits-

schutz
 • Gefährdungen in der Unterhaltsreinigung 

(Übung)
 • Schutzmaßnahmen in der Unterhaltsreini-

gung (Übung)
 • Betriebliche Umsetzung der Schutzmaß-

nahmen in der Unterhaltsreinigung
 • Weitere Auswahlthemen: Gefahrstoffe; 

Handschutz; Elektrische Gefährdungen; 
Stolpern/Rutschen/Stürzen

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.

1927 / SGBB
Sicherheit und Gesundheit 
bei Brunnen bauarbeiten 

Ziel
Die Relevanz einer Gefährdungsbeurteilung 
wird erkannt. Die Teilnehmenden kennen die 
wesentlichen unfall- und krankheitsauslö-
senden Gefährdungen und Belastungen im 
Brunnenbau. Geeignete Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind bekannt und können im Unter-
nehmen durch- bzw. umgesetzt werden.

Inhalt
 • Aufgaben und Leistungen der BG BAU
 • Arbeitsschutzgesetzgebung
 • Verantwortung und Haftung
 • Grundverständnis für Gefährdungsbeur-

teilungen
 • Gefährdungen bei Brunnenbauarbeiten 

(Übung)
 • Technische, organisatorische und persön-

liche Maßnahmen zur Vermeidung oder 
Minimierung gewerbespezifischer Gefähr-
dungen bei Brunnenbauarbeiten

 • Wirksame Erste Hilfe im Betrieb
 • Schutzmaßnahmen im Brunnenbau 

(Übung)
 • Betriebliche Umsetzung von Schutzmaß-

nahmen im Brunnenbau (Übung)
 • Vertiefung fachlicher Themen (Aus-

wahlthemen: Lärm, Staub, Maschinen-
technik, Verkehrssicherung bei Bohr-
arbeiten, erdverlegte Leitungen und 
Kampfmittel)

Zielgruppe     
Das Fachseminar richtet sich vorrangig an 
Aufsichtführende, aber auch an andere Füh-
rungskräfte, die mit der Durchführung der 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes betraut 
sind. Für Sicherheitsbeauftragte eignet es 
sich als Fortbildung.
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Weitere Angebote: Aus der Praxis für die Praxis
Qualifizierungsmaßnahmen in unserem Praxiszentrum
Spannende Lehr- und Lernsituationen sind ein Muss für nachhaltige Qualifizierungs-
maßnahmen im Arbeitsschutz. Die BG BAU bietet dafür Möglichkeiten im Praxis-
zentrum Haan. Wirksame Schutzmaßnahmen können „aus der Praxis für die Praxis“ 
demonstriert und erlebt werden.

Praxiszentrum Haan
Im Vergleich zu anderen Gewerbezweigen ist 
der Baubereich immer noch der Spitzenreiter 
bei den Arbeitsunfallzahlen. Dächer, Gerüste 
und Kreissägen sind unverändert  besonders 
gefährliche Arbeitsplätze bzw. - mittel. Über-
durchschnittlich häufig sind auch Arbeits-
unfälle auf Leitern, mit elektrischen Bau-
teilen, mit Glasteilen, durch Splitter beim 
Bohren und Stemmen sowie durch Stolpern, 
Rutschen und Stürzen. 

Wirksame Schutzmaßnahmen dagegen kann 
das BG BAU-Arbeitsschutzzentrum Haan für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Un-
ternehmerinnen und Unternehmer sowie für 
Führungskräfte der Bauwirtschaft am Origi-
nalarbeitsplatz veranschaulichen.

Das Praxiszentrum Haan ist Bestandteil des 
Arbeitsschutzzentrums und ergänzt den 

Seminarbereich um eine Praxishalle mit an-
grenzendem Außenbereich. Hier können die 
Teilnehmenden z. B. am Arbeitsplatz auf dem 
Gerüst, auf dem Dach oder an der Säge für 
notwendige Schutzmaßnahmen sensibilisiert 
werden.

Kontakt

BG BAU – Prävention  
Arbeitsschutzzentrum Haan  
Zwengenberger Straße 68, 42781 Haan  
Telefon: 02129 576-0  
Fax: 0800 668 6688-38250 
E-Mail: prm-schul-mitte@bgbau.de 
Information und Imagefilm im Internet: 
www.bgbau.de/service/bildungsangebo
te/bildungsstaettenderbgbau/arbeits
schutzzentrumhaan/

mailto:prm-schul-mitte@bgbau.de
https://www.bgbau.de/service/bildungsangebote/bildungsstaetten-der-bg-bau/arbeitsschutzzentrum-haan/
https://www.bgbau.de/service/bildungsangebote/bildungsstaetten-der-bg-bau/arbeitsschutzzentrum-haan/
https://www.bgbau.de/service/bildungsangebote/bildungsstaetten-der-bg-bau/arbeitsschutzzentrum-haan/
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Qualifizierungsmaßnahmen vor Ort: Arbeitsschutzmobil

Arbeitsschutz mobil
Das Arbeitsschutzmobil der BG BAU ist 
bundesweit auf Baustellen im Einsatz  und 
erfasst Arbeitssituationen vor Ort. In mode-
rierten Sicherheitsgesprächen mit den Betei-
ligten werden die Ergebnisse diskutiert. Das 
Fahrzeug dient zudem als Informationsmobil 
im Rahmen von Schwerpunktaktionen.

Arbeitsabläufe auf Baustellen werden vor 
Beginn des Sicherheitsgespräches durch 

einen Mitarbeiter der Prävention mit Bild 
und Ton dokumentiert. Für Gruppen bis zu 
16 Personen werden danach sowohl positive 
als auch kritische Situationen analysiert und 
vorgefundene Gefährdungen und Belastun-
gen dargestellt. Die Teilnehmenden werden 
sensibilisiert, Handlungsbedarf zu erkennen 
und motiviert, geeignete Maßnahmen umzu-
setzen. 

Informationen über Koordinationserforder-
nisse bei der Zusammenarbeit mit anderen 
Unternehmen auf der Baustelle runden das 
Sicherheitsgespräch ab.

Kontakt

BG BAU – Hauptabteilung Prävention  
Abteilung Bildung  
Telefon: 0341 90484-15  
E-Mail: sylke.daebler@bgbau.de

mailto:sylke.daebler@bgbau.de
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> Bildnachweis

Bildnachweis
Die in dieser Broschüre verwendeten Bilder dienen nur der Veranschaulichung.
Eine Produktempfehlung seitens der BG BAU ist damit ausdrücklich nicht beabsichtigt.

Titelbild: Thomas Lucks – BG BAU (großes Bild), Vadim – stock.adobe.com (oben rechts), 
Dan Race – stock.adobe.com (Mitte rechts), H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH – BG BAU  
(unten links), VeSilvio – Fotolia (unten 2. v. links), Torsten Langer – BG BAU (unten 3. v. links), 
kokliang1981 – stock.adobe.com (unten rechts)
S. 1: Nicolas Herrbach – stock.adobe.com
S. 7, 9, 11, 27, 37, 68: H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH – BG BAU
S. 13, 35, 49: Thomas Lucks – BG BAU
S. 14: goodluz – stock.adobe.com
S. 18: Thomas Tratnik – BG BAU
S. 19: Piman Khrutmuang – stock.adobe.com
S. 22: af_istocker – iStockphoto.com
S. 25: Coloures-pic – Fotolia
S. 26: tosspra – stock.adobe.com
S. 29: Andreas Feige-Munzig – BG BAU
S. 33, 34, 47: Reiner Kamann – BG BAU
S. 38: Andrea Bonner – BG BAU
S. 40: Tascha – stock.adobe.com
S. 41: dusanpetkovic1 – stock.adobe.com
S. 42, 43: Kerstin Domhardt – BG BAU
S. 44: visoot – stock.adobe.com
S. 45, 67: Hans-Christian Heidtmann – BG BAU
S. 51: luca piccini basile – stock.adobe.com
S. 52: Nathakrit – stock.adobe.com
S. 53: cineberg – stock.adobe.com
S. 55: interstid – stock.adobe.com
S. 57: Katja Pump – BG BAU
S. 59: Joe Tremmel – xmedias GmbH (oben), MATTHEW – stock.adobe.com (unten)
S. 60, 72: Frank Woelffing – BG BAU
S. 63: kichigin19 – stock.adobe.com
S. 66: imantsu – istockphoto.com
S. 69: Tomasz Zajda – stock.adobe.com
S. 71: Hannes Hannemann – H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH
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Abkürzungen Bundesländer

• BW 	Baden-Württemberg
• BY 	Bayern
• BE  Berlin
• BB 	Brandenburg
• HB 	Bremen
• HH 	Hamburg
• HE 	Hessen
• MV 	Mecklenburg-Vorpom.

• NI 	Niedersachsen
• NW 	Nordrhein-Westfalen
• RP 	Rheinland-Pfalz
• SL 	Saarland
• SN 	Sachsen
• ST 	Sachsen-Anhalt
• SH 	Schleswig-Holstein
• TH 	Thüringen

Jahreskalender 2024

Januar Februar März April Mai Juni

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4 1 2 3 1 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4 5 1 2

8 9 10 11 12 13 14 5 6 7 8 9 10 11 4 5 6 7 8 9 10 8 9 10 11 12 13 14 6 7 8 9 10 11 12 3 4 5 6 7 8 9

15 16 17 18 19 20 21 12 13 14 15 16 17 18 11 12 13 14 15 16 17 15 16 17 18 19 20 21 13 14 15 16 17 18 19 10 11 12 13 14 15 16

22 23 24 25 26 27 28 19 20 21 22 23 24 25 18 19 20 21 22 23 24 22 23 24 25 26 27 28 20 21 22 23 24 25 26 17 18 19 20 21 22 23

29 30 31 26 27 28 29 25 26 27 28 29 30 31 29 30 27 28 29 30 31 24 25 26 27 28 29 30

Juli August September Oktober November Dezember

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4 1 1 2 3 4 5 6 1 2 3 1

8 9 10 11 12 13 14 5 6 7 8 9 10 11 2 3 4 5 6 7 8 7 8 9 10 11 12 13 4 5 6 7 8 9 10 2 3 4 5 6 7 8

15 16 17 18 19 20 21 12 13 14 15 16 17 18 9 10 11 12 13 14 15 14 15 16 17 18 19 20 11 12 13 14 15 16 17 9 10 11 12 13 14 15

22 23 24 25 26 27 28 19 20 21 22 23 24 25 16 17 18 19 20 21 22 21 22 23 24 25 26 27 18 19 20 21 22 23 24 16 17 18 19 20 21 22

29 30 31 26 27 28 29 30 31 23 24 25 26 27 28 29 28 29 30 31 25 26 27 28 29 30 23 24 25 26 27 28 29

30 30 31

Gesetzliche Feiertage

in allen Bundesländern

01.01. Neujahr
29.03. Karfreitag
01.04. Ostermontag
01.05. Tag der Arbeit
09.05. Christi Himmelfahrt
20.05. Pfingstmontag
03.10. Tag der Dt. Einheit
25./26.12. Weihnachten

in bestimmten Bundesländern

06.01.
08.03.

Hl. Drei Könige (BW, BY, ST)
Internationaler Frauentag (BE)

30.05. Fronleichnam (BW, BY, HE, NW, RP, SL, SN*, TH*)
15.08. Mariä Himmelfahrt (BY*, SL)
31.10. Reformationstag (BB, HB, HH, MV, NI, SH, SN, ST, TH)
01.11. Allerheiligen (BW, BY, NW, RP, SL)
20.11. Buß- und Bettag (SN)

*) In Gemeinden mit überwiegend kath. Bevölkerung

Schulferien 2024

Bundesland Weihnachten
2023/2024 Winter Ostern Pfingsten Sommer Herbst Weihnachten

2024/2025

Baden–Württemberg 23.12.–5.1. – 23.3.–5.4. 21.–31.5. 25.7.–7.9. 28.10.–30.10. + 31.10. 23.12.–4.1.

Bayern 23.12.–5.1. 12.–16.2. 25.3.–6.4. 21.5.–1.6. 29.7.–9.9. 28.10.–31.10. + 20.11. 23.12.–3.1.

Berlin 23.12.–5.1. 5.–10.2. 25.3.–5.4. 10.5. 18.7.–30.8. 4.10./21.10.–2.11. 23.12.–31.12.

Brandenburg 23.12.–5.1. 5.–9.2. 25.3.–5.4. – 18.7.–30.8. 4.10./21.10.–2.11. 23.12.–31.12.

Bremen 23.12.–5.1. 1.–2.2. 18.3.–2.4. 10.5. + 21.5. 24.6.–2.8. 4.10.–19.10. + 1.11. 23.12.–4.1.

Hamburg 22.12.–5.1. 2.2. 18.–28.3. 10.5. + 21.5.–24.5. 18.7.–28.8. 4.10. + 21.10.–1.11. 20.12.–3.1.

Hessen 27.12.–13.1. – 25.3.–13.4. – 15.7.–23.8. 14.10.–25.10. 23.12.–6.1.

Mecklenb.–Vorpom. 21.12.–3.1. 5.–16.2. 25.3.–3.4. 10.5. + 17.–21.5. 22.7.–31.8. 4.10. + 21.–26.10. + 1.11. 23.12.–6.1.

Niedersachsen 27.12.–5.1. 1.–2.2. 18.–28.3. 10.5. + 21.5. 24.6.–2.8. 4.–19.10. + 1.11. 23.12.–4.1.

Nordrhein–Westfalen 21.12.–5.1. – 25.3.–6.4. 21.5. 8.7.–20.8. 14.–26.10. 23.12.–6.1.

Rheinland–Pfalz 27.12.–5.1. – 25.3.–2.4. 21.–29.5. 15.7.–23.8. 14.–25.10. 23.12.–8.1.

Saarland 21.12.–2.1. 12.–16.2. 25.3.–5.4. 21.–24.5. 15.7.–23.8. 14.–25.10. 23.12.–3.1.

Sachsen 23.12.–2.1. 12.–23.2. 28.3.–5.4. 10.5. + 18.–21.5. 20.6.–2.8. 7.–19.10. 23.12.–3.1.

Sachsen–Anhalt 21.12.–3.1. 5.–10.2. 25.–30.3. 21.–24.5. 24.6.–3.8. 30.9.–12.10. + 1.11. 23.12.–4.1.

Schleswig–Holstein 27.12.–6.1. – 2.–19.4. 10.–11.5. 22.7.–31.8 4.10./21.10.–1.11. 19.12.–7.1.

Thüringen 22.12.–5.1. 12.–16.2. 25.3.–6.4. 10.5. 20.6.–31.7. 30.9.–12.10. 23.12.–3.1.

1) Auf den niedersächsischen Nordseeinseln gelten Sonderregelungen
2) Auf den Inseln Sylt, Föhr, Helgoland und Amrum sowie auf den Halligen enden die Sommerferien eine Woche früher, die Herbstferien beginnen eine Woche früher.
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